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Ehrung der Robelpreisträger
Quidde und Buiſſon

Das Vekenntnis des Kultusminiſters

Anſere Kulturpolitit
kann nur republikaniſch ſein

Dir Sozialdemokratie fordert Ahergang vom Bokonninis zur Tat

Eine weitere Gefahr für unſere Bildungshömißverſtandenes ſoziales Mitleid. V
einflußreichen Parteien haben allerdings niemals den

gemacht, Bildungsgleichheit und damit Ni

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 16. März. (Eig. Vericht)
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Die Weiße Armee bei Göttingen
Warnung an revoltelüſterne Landbundführer

Hannover, 15. März. (Eig. Bericht.) Ein Redner hat als möglich GeiAnläßlich der Eröffnung des 63. Provin e die Parole lauten könnte:
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Glutmaſſe einer revolutionären Zeit nur langſ
neue Werte ausſondern.

Der Berliner Frauenmord
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Abg. König-Swinemünde (Soz.):
Die politiſche Lage in Deutſchland wird behe

vom Scheitern des Schulkompromiſſes im Reich.
Das fordert zu einem r heraus. Re
cheiterte das Geſetz am Bürgerblock, in Preu
en wird unter der Weimarer Koalition in Kultur
an weitgehendſte Verſtändigung er-

zielt;

das Reich ſtrei die in dieſemJahre 3 Mill S Preu im
vorigen Jahr allein 11 Millionen für dieſe

Lehrer einſetzte;

das Reich hat bis jetzt nichts gehabt für die
Unterbringung der Flüchtlingslehrer,
Preußen hat bisher allein für ſie r müſſen;
im Reiche ſind die Deutſchnationalen für den z
dund, in Preußen wenden ſie ſich gegen eine Politik
im Sinne der Völkerverſtändigung; der B

ausgeben; in Preußen ſtehen keine Mittel zur Ver
fügung für Schulbauten, r und zur Be

itigung der Not der Jungle Jm Reich
ängt man die Republikaner aus den Aemtern her

aus, während Preußen die Republik durch ſeine
Politik ſtützt. Trotz der eben gehörten Ausführungen
des Miniſters bemerkt man von ſeiner republi-
kaniſchen Politik nicht vie l. Das zeigt die
Berufung von Reaktionären in leitende Stel
len. Gegenüber den antirepublikaniſchen Aus-
ſchreitungen von Schulmännern erwarten wir ſchärfe
res Durchgreifen, als nur die vom Miniſterium
ausgeſprochene ſcharfe Mißbilligung. (Sehr wahr!
bei den Soz.)

Das Fundament der deutſchen Republik iſt die
Arbeiterſchaft. Deshalb hat das Miniſterium
die Pflicht, auch dieſen Kreiſen den allgemeinen
Bildungsweg zu den Hochſchulen zu ebnen. Leider
ſind die dafür zur Verfügung geſtellten Mittel viel
z gering. Das gilt auch für die Einrichtung der

andesbühne, durch die den Minderbemittelten
gute Kunſt geboten wird. Leider iſt auch die ſchöpfe
riſche Kraft des Berliner Malers Hans Baluſchek
vom Miniſterium viel zu wenig beachtet worden.Man hätte längſt Gelegenheit gehadi. dieſem Manne

einen ſeinen Fähigkeiten entſprechenden Poſten a
zuvertrauen.

Wir erwarten, daß der Miniſter ſeine Worte in
die Tat umſetzt und auch der Arbeiterſchaft end
lich mehr Entgegenkommen als bisher
eigt. Das gilt ſowohl für die Einrichtung von

ammelſchulen, als auch für die Berliner
Lehrerakademie, die ohne Rückſicht auf die
Weltanſchauungen kommen muß. Mit dieſen For-
derungen, die unſere Jele ſind, werden wir in den
Wahlkampf ziehen und auch den Sieg erringen!
(Lebhafter Beifall links.)

Abg. Frau Lehmann (Dn.): Die Politik des Mi
niſters iſt eine Schaukelpolitik. Das trifft beſonders
zu auf die Haltung des Miniſters K Reichsſchul-
geſetzentwurf, der nicht durch den Bürgerblock, ſon
dert durch die preußiſchen Schwierigkeiten geſcheitert
iſt. Statt Völkerverſtändigung zu treiben, muß in
der Schule die Kriegsſchuldlüge bekämpft werden. L
Der Miniſter hat nicht den Willen, aktive deutſ
Kulturpolitik zu treiben.

Abg. Dr. Lauſcher (Zentrum): Leider hat das
Beiſpiel Preußens in ſeiner Haltung zum Reichs
ſchulgeſetzentwurf anſteckend auf die anderen Länder
gewirkt. Der Liberalismus hat ſeine kulturkäwpfe-
riſche Tendenz immer noch nicht aufgegeben. 4
trifft auch auf die Lehrerbildung zu. Der Redner
polemiſiert zum Schluß gegen den mexikaniſchen Prä
ſidenten Calles, der dem Kultusminiſterium ein
Geſchenk gemacht habe und deſſen Katholikenhetze ver
abſcheuungswürdig ſei.

Abg. Dr. Schwarzhaup. (TVp.) wendet ſich gegen
den Abg. Dr. Lauſcher, der den Liberalismus
zu Unrecht für das Scheitern des Schulgeſetzes ver
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einer ſtaatlichen
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Abg. Kerff (Komm.): Die Kulturpolitik des
r kommt ſelbſt mit der formalen Demokratie
in rſpruch. ihrem Verhalten zum Reichs

Dunkle Jnterna in der KP3i.
Berlin, 15. März. (Radiomeldung.)

Das Mitglied des Zentralkomitees der ruſſiſchen
Kommuniſtiſchen Partei Bubnoff und der Vor
ſitzende des Zentralkomitees der Gewerkſchaft der
Bergarbeiter Schwarz ſind in das Donez-Gebiet
abgereiſt, um, wie es heißt, die dortigen Partei-
organiſationen zu kontrollieren, Mißſtände zu bee und eine werkſchaft aufzu

ache zeigt, daß im Donez Gebiet
tung der tech niſchen Spezia-

liſten Sorge macht, ſondern auch die Paſſivität und
Unzufriedenheit der Arbeiterſchaft ſelbſt.

Bis heute iſt weder der Ort das Gefängnis
bekannt, in dem die verhafteten utſchen unter

n Nach dem deutſchruſſiſchen Nieder
m kommen, Artikel 11 des lußprotokolls,

muß bei der Verhaftung deutſ taatsangehö
riger die ruſſiſche Behörde innerhalb dreimal
24 Stunden den deutſchen Vertreter benachrichtigen,
wenn die Verhaftung in größeren Städten ein

ort der Kreisſt Bei, Ver-ftung in kleinen Orten muß die Benachrichtigung
binnen ſiebenmal 24 Stunden erfolgen.

Die Bolſchewiſten ſind beim
Verhaften.

Berlin, 15. März. (Radiomeldung.)
Jm Donezbecken ſind neue W S vor

enommen worden. Unter den be
indet ſich der Leiter des Chemiſchen Truſts im

Donezbecken. Die Verhaftung wird damit be-
gründet, daß die Truſtverwaltung die Werke
wiſſentlich falſch geleitet habe.

Die deutſchrufſtchen
Wirfſchaftsverhandlungen.

Keine Ausſicht auf Verſtändigung
Vor genau vier Wochen begannen in Berlin

die Wirtſchaftsver handlungen zwi-
ſchen Deutſchland und der Sowjet-
union. Ein Abſchluß dieſer Erörterungen iſt
aber auch heure noch nicht abzuſehen, es ſei denn,
daß ihnen jetzt durch das unverſtändliche und poli-
tiſch aufgebauſchte Vorgehen gegen Angeſtelltedeutſcher Firmen in der Sowjetunion ein vor

zeitiges Ende bereitet wird.
Den Verhandlungen gingen allgemeine

Beſprechungen voran, aus denen bisher be
kannt geworden iſt, daß ſie vor allem von der

antwortlich macht. Bedauerlich ſei die Ablehnung ſowjetruſſiſchen Seite benutzt wurden, um außer

A lt de ti vke it tkonfeſſionelle Toleranz in der Schuleu haltung der politiſchen nungsfreihe ſſ S. n et

Vorwurf der Lehmann, cht deSe u hen Kulturpo i vabe lege
ich entſchieden Proteſt ein. J
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Großes.
mehr rt werden als bisher. Auch an den
r chen Univerſitäten müſſe endlich die

leichberechtigung der Frau kommen.
dir vertagt ſich das Haus auf heute, Donners

den 15. März, mittags 12 Uhr. Tagesordnung:
chte, kleinere Vorlagen, Stellenplan,

rung der zweiten Beratung des Kultusetats,
mmungen über die zum Handels und Gewerbe

etat und zum Etat des Staatsminiſteriums geſtellten
Anträge.

Es iſt etwas faul im Donezbecken
Die kommuniſtiſche Parteiorganiſation wird kontrolliert, die
Hüttenarbeiter- Gewerkſchaft aufgelöſt Keine Nachricht von

dem Verdleib der deutſchen Jngenieure
ordentlich weitgehende Wünſche auf wei
tere Kredite vorzubringen. Allerdings ſind
asgſe Wünſche auf Ablehnung geſtoßen. Von offi-
r ſowjetruſſiſcher Seite wurde daraufhin in

letzten 8 bis 14 Tagen in der Moskauer
Preſſe wiederholt erklärt, daß es ſich bei den Ver
handlungen für die Ruſſen nur um eine Ausein-
anderſetzung über beiderſeitige Wünſche in bezug
auf den Wirtſchaftsverkehr re aber nicht um
ruſſiſche l um Kredite oder ähnliches.
Mit anderen Worten: man machte plötzläch
gute Miene zum böſen Spiel und ſ. te ſich ſo
als habe man niemals andere Hoffnungen au
dieſe Beſprechungen geſetzt.

Die eigentliche Anregung m den deutſchruſ
fiſchen Beſprechungen iſt vor Monaten von deu i
cher Seite ausgegangen Man entſchloß ſich
ierzu, weil die deutſchen Kredite an die Sowjet

Union nicht die erwartete Belebung der deutſchen
Ausfuhr nach Sowjet Rußland zeigten und ſich
auch die Handhabung des deutſch -ſowjetruſſiſchen
Handelsvertrages überwiegend Wange der ſow-
jetruſſiſchen, aber nicht im gleichen Maße zugun-ken Wirtſchaft auswirtte. s t Ler.
lauf der Kommiſſions- Sitzungen zeigte ſich bald,
daß man in grundlegenden Fragen überhaupt von
verſchiedenen Vorausſetzungen aus-
ging beiſpielsweiſe ſelbſt bei ſo elementaren Pro

lemen wie der beiderſeitigen Aus und Einführ
ſtatiſtik. Die Arbeiten wurden deshalb auf neun
Kommiſſionen drei Haupt und ſechs Unter
i onen verteilt. Sie ſollen in erſterLinie die ſachlichen Fragen klären und verſuchen,
eine Uebereinſtimmung über die ſtritti ragen
herbeizuführen. Ueber das materielle Ergebnis
dieſer Arbeiten iſt zwar bisher nichts Näheres be
kannt geworden es hat jedoch den Anſchein, alsſei man von einem Ab chluß der Erörterungen
noch ziemlich weit entfernt.
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Der Auswärtige Ausſchuß des Reich

rates entgegennehmen. Auf Wun
zialdemokratie ſoll die esordnung um einen
weiteren Punkt über den „Gegen wärtigen
Stand der deutſchruſſiſchen Ver
erre der W ergänzt werden. Der Vor
itzende der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfrak
tion Hermann Müller (Franken) hat an den
Vorſitzenden des Auswärtigen Ausſchuſſes bereits
einen entſprechenden ſchriftlichen Antrag ge-
richtet. e Sozialdemokratie abſichtigt, den
Reichsaußenminiſter u. a. wegen der Verhaftung
deutſcher Jngenieure und Arbeiter in Rußland zu
interpellieren.

s e r u gern W t e liſtiſche

3 wä d e

N ame
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Ilärvt.
Dr. Bohner (Dem) verteidigt gegenüber demabg Sr. La de e Täuſchung.

ere Zerſplitterung in die
Reihen der Arbeiterſchaft zu tragen. e ſoge
nannten Altſozialiſten, die Partei des
ſächſiſchen Miniſterpräſidenten Held t und des
Oberlandmannes Ernſt Nieckiſch trägt ſich

ren für die
ſtellen.

Die Splittergruppe wird im Reich ſchwerlichſo viel Stimmen geringen wie einſt im Jahre

1926 bei der ſächſiſchen Landtagswahl, und das
waren herzlich wenig, noch nicht ganz 100 000.
Man könnte mit Achſelzucken über dieſen Ver
ſuch zur Tagesordnung übergehen. Eine
Splitterpartei im Reiche mehr, was verſchlägt
das ſchon wenn nicht um des Namens willen,
den dieſe Gruppe führt und um ihrer Herkunſt

willen ein Wort der Aufklärung geſagt werden
müßte. Dieſe Gruppe, deren Kern bei ihrer
Gründung aus guten alten Sozialdemokraten
beſtand, hat im Jahre 1925 taktiſcher Mei-
nungsverſchiedenhe ten über das Regierungs-

problem in Sachſen willen die fächſiſche Sozial
demokratie geſpalten, die Arbeiterſchaft zer-
ſplittert, die Poſition des Proleta-
riats geſchwächt und den Vormarſch der
Sozialdemokratie gegenüber dem zerſplitterten
reaktionären Bürgertum in Sachſen gehemmt.

Die führenden Männer dieſer Gruppe ſind
zur ſelben Zeit, als der Bürgerblock im Reich in
den Sattel gehoben wurde, in Sachſen eine Ko
alitionsregierung mit den bürgerlichen Parteien
bis zu den Deutſchnationalen eingegangen.
Dieſe Regierung trägt in ihrer Zuſammen
ſetzung, noch mehr in ihrer politiſchen Wirkſam-
keit, die Züge eines echten Bürgerblocks.
Sie iſt eine Filiale des Bürgerblocks im Reich.
Der kleinliche Jntereſſenſtandpunkt und der
Kaſtengeiſt des ſächſiſchen Bürgertums trium-
phieren in der ſächſiſchen Politik.

Mit dieſer Entwicklung hat ſich das politiſche
Geſicht der altſozialiſtiſchen Gruppe gewandelt.
Die W Führung iſt völlig an den
Redakteur des altſozialiſtiſchen Parteiblattes
Ernſt Nieckiſch übergegangen, deſſen Zeit
ſchrift „Der Widerſtand“ inzwiſchen zum offiziellen Organ des Bundes VDberland beſtimmt

worden iſt. Von den Nationalſozialiſten S
ſcher Prägung trennt Nieckiſch und die Seinen
nur ſehr wenig. Alte Sozialdemokraten,
die ſich im Jahre 1926 zu den Altſozialiſten be
kannt haben, ſind von dieſer Entwicklung voll
ſtändig in den Hintergrund gedrängt worden.Kandidatenaufſtellung bei der KReichstagswahi

im ganzen Reich geplant. Gründung von
Splittergruppen in einzelnen geben Städten.
Erklärung des Reichsbanners,

Ueberrritt des

ſchen Landbundes, des preußiſchen ndtags
abgeordneten Kai e (Anklam) zur Altſozia
liſtifchen Partei. meinſame Verſammlung

helm s in
dem
iſt kein Zurück.

Dieſe Gruppe hat keine Berührungspunkte
mit der Arbeiterſchaft mehr. Die ſächſiſche
Bürgerblockregierung, deren Miniſterpräſident

rlin, Ernſt Nieckiſch ſpricht unter

Kerſchenſteiner: Das Recht des
Staats am Bildungsweſer.

Kerſchenſteiner ſelbſt zu. Welchen Sinn hat es dann,
Privatſchulen zuzulaſſen, ja ſogar noch mit
ſtaatlichen Mitteln zu unterſtützen? Moraliſcher
Mut, den Kerſchenſteiner zum Schluß als Hauptziel
oer Schulbildung hinſtellt, iſt einem weitherzigen1. Vortrag der Reihe: Aus dun Staate gegenüber leichter zu gewinnen als beſtimm

Bereiche der Pädarogtk, veranſta tet
von der Hane chen Vo kshochſchule.

Ein weißhäuptiges und bärtiges Einerſeits-
Anderſeits, dieſer Vortrag. Geheimrat Profeſſor
Kerſchenſteiner hat ſich einen Ruf in der
Schulwelt erobert, das bewies der überaus ſtarke
Beſuch. Aber ſeine ſtaats- und ſchulpolitiſchen Ge
danken bringen ihn in Gefahr, etwas von dieſem
Ruf einzuvbüßen. „Es war ſoviel grüner Tiſch dabei.
Die hiſtoriſchen Blicke in Ehren, aber die philoſophi-

ſchen So ein kleiner Salto mortale vom
Machtgedanken im Staat zum ſittlichen Jnhalt der
Staatsidee iſt ſtets etwas gefährlich. Zumal dann,
wenn man immer und immer wieder vom Staat
als von einem notwendigen Inſtrument redet, deſſen
man ſich trotzdem am liebſten nicht bedienen möchte.
Mancheſtertum! Und daher die Vorliebe für den
ſchulpolitiſchen Zuſtand in England. Nach Kerſchen
ſteiner ſieht die Praxis einer ſolchen Staatsphilo J
ſophie etwa ſo aus: Niemand als der Staat kann
die Aufgabe löſen, die Bürger zur Jdee der Gerech-
tigkeit, Billigkeit, Brüderlichkeit zu erziehen. Aber
die „Wertgemeinſchaften“ (Kirche, Freireligiöſe,
Freidenker, Philoſophenzirkel uſw.) haben das Recht,
ſich hineinzumiſchen. Nee wat denn? Hier
wäre doch Englands Vorbild in bezug auf den Reli
gionsunterricht zu empfehlen. Dort iſt er nämlich
aus der Schule verbannt, weil keine Sekte der
anderen über den Weg traut. Und in Deutſchland
ſteht's doch mit den Wertgemeinſchaften genau ſo.
Aber dieſen Vorſchlag wagte Kerſchenſteiner nicht;
der Staat iſt ihm eben trotz aller gegenteiligen Ver
ſicherungen ein Uebel.
Schluß verſchwiegen, wer die von ihm aufgeſtellte
wunderſchöne Forderung von der ſittlichen Auto-
nomie des Zöglings in die Tat umſetzen kann. Alle
Wertgemeinſchaften werden immer nur ſo viel Frei-
heit gewähren, als ihre beſonderen Ziele es ge
ſtatten. Der Staat aber kann alles erlauben außer

Darum hat er auch zum J

ten Geſellſchaftsgruppen gegenüber, denn hier iſt
man raſcher mit der Aechtung bei der Hand als
der Staat.

Alles in allem: die Reſignation des Schul
pitikers Kerſchenſteiner, die mit dem pädagogiſchen
Sturm und Drang desſelben Kerſchenſteiner noch
im unentſchiedenen Streite liegt Symbol des näch-
ſten Reichsſchulgeſetzentwurfs!

Ein indiſches Hollywood. Drei Filmgeſell
ſchaften ſtudieren zurzeit die Frage, Konkurrenz-
fähigkeit des engliſchen Films auf dem Weltmarkte
durch Herſtellung einiger großer indiſcher Filme zu
ſteigern. Für den Fall, die geplanten Verſuche
gelingen ſollten, wird beabſichtigt, in Indien ein
engliſches Hollywood zu ſchaffen, das der eng
liſchen Filminduſtrie zur Alleinherrſchaft für die
Produktion indiſcher Filme verhilft. Nach den Mit
teilungen engliſcher Filmleute, die augenblicklich in

ndien weilen, iſt Vorausſetzung für die Durch
führung dieſes Planes, daß jeder unfaire Wettbewerb
ausgeſchaltet wird. Die indiſche Preſſe verhält
angeſichts der deutlichen Anſpielung auf die Forde
rung nach Schaffung einer Sonderſtellung für die
engliſche Filminduſtrie höchſt ablehnend a das
Projekt, weil es lediglich einen neuen Verſuch der
britiſchen Jnduſtrie darſtellt, ſich auf Koſten
ein Monopol zu verſchafſen.

Haſleſches Theater und Kunftieben
Stadttheater. Am Dienstag, dem 20. März, geht „Der

Roſfenkavalier“ von Richard rauß in ganz neuer En
ſtudierung zum erſten Male in Szene Muſikaliſche Leitung:
Generalmuſidirekkor Band; Spielleitung: Auguſt Roesler.Die Hauptpartien liegen in Händen der Damen v. Barſy,

lahes, ege, Strempel und der Herren Dr. Allmeroth,
rner, mbach, Kathammer, Kreuts, Momberg, Melten-dorff. Bühnenbild: Heinz Behrens: Koſtüme: ver Rohrer.

Volksbühne. Fiegre HKochzeit“ wird für Theater
meinde am 22. März wiederholt. „Goet von Berli-
ingen“ am 19. Mä r J. „vVerliebte Leute ausverauſ Zum Gedächtnis von Jbſens 100. Geburtsteg wird

am 12. April „Hedda Gabler“ als 4. Wert der Thaliareihe
Der nöchſte Kulturfilm am 19 ärz denefantenfilm „Chang“ und *ig das Leden und Treiben in

n

ndiens

einer groben Verletzung der Staatsidee. Das gibt Siam. orzugsfarten ſowie e neuer Mitglieder
in unſerer sſtelle, Brüderſtraße 1 Ruf 234 709.

Die Rückkehr.
Von Marguerite Comert.

Beim Ertönen der Glocke fuhr Frau Gilou er
ſchreckt aus dem Bett auf. Sie zündete das Licht
an und ſah nach der Uhr. Dreiviertel zwölf, ſie
hatte ſicherlich geträumt!

Frau Gilou pflegte ſehr früh ſchlafen zu gehen,
und das wußten auch ihre Bekannten. Sie löſchte
das Licht wieder aus und ſtand gerade im Begriff,
einzuſchlafen, als es wiederum läutere.

Was konnte das nur ſein zu dieſer Stunde?
Eine Nachbarin, die erkrankt war? Feuer?

Schnell ſprang ſie aus dem Bett. Da ſie aber dies
mal verſäumt hatte, das Licht anzuzünden, taſtete
ſie ſich durchs Dunkel, ſtieß ſich hier und da und
warf einen Stuhl um. Jch träume wohl, dachte ſie.

Aber die Glocke läutete, läutete ungeduldig,
raſend, und plötzlich geſchah etwas Entſetzliches:

„Jch bin's, Leon,“ rief eine heiſere, fette
Stimme hinter der Tür. Dreißig Jahre lang
hatte Frau Gilou dieſe Stimme nicht mehr gehört.
Sie zitterte am ganzen Körper, taſtete weiter durchs
Dunkel und ſtieß an einen Tiſch.

„Jch bin es, Leon! Kannſt du denn nicht
hören!“ brüllte der Mann ungeduldig.

Sie erreichte die Tür und öffnete ſie.
„Was, haſt du nicht mal die Lampe angeſteckt?!“

ſchimpfte er.
Schnell hüllte ſie ſich in ihren feinen Samt-

ſchlafrock und machte, nicht ohne Stolz, Licht in
ihrer netten, kleinen Wohnung.

„Haſt du Eſſen für mich?“
Sie wärmte ihm die Suppe, die er mit zu

friedener Grimaſſe verſchlang.
„Wein!“ kommandierte er.
Sie holte Wein und er ſpülte mehrere Glas

hinunter.

„Jch bin noch immer hungrig! Her mit deinem
Vorrat aus der Speiſkammer, immer ran

Sie holte Leberpaſtete, Käſe und Aepfel herbei.
Er knabberte und ſchmatzte und verſchlang alles
was ſie brachte, als wenn er an ſeinem eigenenTiſche ſäße. Als ſie ihm einmal das Brot reichte,

legte er ſeine Hand auf ihren alten, ſehnigen
Nacken, und ſie erinnerte ſich in dieſem Augenblick
mit Grauſen ſeiner brutalen Zärtlichkeiten von vor

dreißig Jahren.
Als er dann endlich geſättigt war, fragte er mit

breitem Grinſen, wie ſie denn lebte. Obwohl er
keinen Schnurrbart mehr trug und ſein Mund faſt
zahnlos war, konnte ſie doch noch jenes ſonderbare,
kecke Lächeln ſehen, das ſie einmal betört und ihre
Jugend ruiniert hatte.

Dann reckte er ſich faul und kroch ins Bett, in
ihr Bett, um in wenigen Minuten bereits zu
ſchnarchen.

Frau. Gilou ſchlug eine Decke um ihre Beine und
ſetzte ſich in den Lehnſtuhl, der in dem kleinen, ge
mütlichen Speiſezimmer ſtand.

„Jch bin es, Leon!“
Vor dreißig Jahren hatte ſie ein langes Jahr

hindurch alle Nächte gewacht und auf dieſe Worte
gewartet und gelauſcht.

Und nun kam er zurück nachdem ſie ſich
daran gewöhnt hatte, allein zu ſein, und das biß-
chen zu, genießen, was ſie ſich durch harte Arbeit zu
ſammengekratzt hatte.

Nun kam er alſo wieder und verlangte, hier
Herr zu ſein, und brachte ſeinen widerlichen Ge
ſtank von Tabak, Wein und Schweiß mit in ihre
ſauübere, zierliche Wohnung, wo alles ſo gemütlich
war.

„Jch bin's, Leon!“
Die arme, kleine Frau Gilou verbarg ihr runz-

liges, altes Geſicht in ihren Händen und weinte,
weinte, wie ſie an jenem Abend vor dreißig Jahren,
da er von ihr gegangen war und ſie geglaubt
hatte, daß er nie wiederkehren würde.

(Aut. Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen,)

nun endlich entſchieden worden. Gegen die A
ſprüche der übrigen Frnmiegmiral i wurde d
achtjährige To
als Alleinerbin des drei
betragenden Vermögens eingeſetzt.

c a k.

Eine kleine Gruppe, die ſich auch ſozialiſtiſch

mit der de im Reich eigene Kandidatu
ommende Reichstagswahl aufzu

J ruf. No

ß die
Partei nicht mehr als

ehe werden könne. ift desNationalſozialiſten und Sekretärs des Pommer

der r und des Stahl-
chutz des Stahlhelms. Auf dieſem Wege

Er war wiedergekommen.

Caruſos Alleinerbin. Wie die „Chicago Tri
bune“ aus Trenton meldet, iſt der Streit um die
Erbſchaſt des großen italieniſchen Tenors Caruſo
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er Altſozia r iſt, hat im Reichsratnerzeit eng ſeleſchen ollplänen
igeſtimmt. Die Regierung des Landes, deſſen

Arbeiterſchaft zur ärmſten in Deutſchland ge
hört, hat der Erhöhung des Kartoffel-
olles a Sie J ihre Aufgaberin, die Reichspolitik des rgerblocks zu

unterſtützen. Sie hat ſich im Reichsrat für den
Bau des Panzerkreuzers A eingeſetzt.Wenn die Aloziali ten als Splitterpartei
bei den kommenden Rei agswahlen auftreten

wollen, ſo wird die Sozialdemokratie der Arbeiterſchaft das wahre Geſicht dieſer Gruppe

zeigen: das Geſicht einer Hilfstruppeder

Der Kampf um

Berlin, 16. März. (Eig. Bericht.)
Der neue Reichswehrminiſter hat am Mittw

in ſeiner Programmrede als ſeinen erſten Wunſ
an die Reichswehr ausgeſprochen, daß ſie endli
aus dem Zeitalter der Senſation her-
anskommen möge. Man kann dem nur hinzu
c das walte der Herr Reichswehrminiſter

rvener.
Er ſelbſt iſt gewiß kein Mann der Senſationen.

In ſchwarzem il, jeden Satz lgngſam und ge
wichtig von ſeinen
tand er vor dem Haus.Ferltionen Selten nur ein vere

I ruf. Noch ſeltener einige ſchwache Bravos von
der Rechten ſowohl wie aus der Mitte. Zu groß
war am Ende die allgemeine Enttäu m über

weigen in allen

Geßler, als daß irgendeine Partei Luſt verſpürte,
ſich voreilig auf den neuen Mann zu verpflichten.

Als Redner unterſcheidet er ſ9 ehr von dem
immer ſcharmanten, immer witzigen, immer
Zwiſchenrufe provozierenden und ſie liebens-
würdig auffangenden Herrn Dr. Geßler. Der
Vortrag Groeners machte nicht den Eindruck
parlamentariſcher Anbiederung. Manchmal hatte
man beinahe den m Eindruck. Er hätte
nicht lang und breit über die Bedeutung des
deutſchen Kriegsſchiffbaues zu reden brauchen.
Auch ſeine ſtrategiſchen Phantaſien über die Be
deutung von ren r für Oſtpreußen, wenn
Oberſchleſien überfallen Herde, nen ſehr daneben.
Da hätte Herr Streſemann das Konzept korri
gieren ſollen. Aber er es wohl überhaupt
nicht geſehen. Etwas p nlich wurde die Sache,
als der Reichswehrminiſter des armen Deutſch
lands Vergleiche zog mit ſeinem reichen Kollegen,
dem Staatsſekretär des Krieges in Nordamerika.
Selbſt dort aber wird der egsminiſter durch
den S S des Parlaments einge
geg. inige Partien der Rede. Groeners klangen
beinahe vgſtiſtie Friede e wurde aus

rufen. an habe den Wunſch, unbedingt demdrehen dienen. Schließlich gab es eine ein
eſte Parlament und Preſſe, 7D

o

Künſtler
Pertrauen gewinne.

Die Rede des Sozialdemokraten
dürfte dem Miniſter ge g. haben, daß auch die
tärkſte Oppoſitionspa aller Schärfe ihrer
achlichen Kritik der ſchweren Aufgabe der Reichs
wehr gerecht werden will. Aber Vertrauense an den Reichswehrminiſter gibt es nicht.

Erſt Taten, dann Vertrauen. Künſtler ſchickte

Küſter und Salomon zu je
9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Leipzig 15. März. (Eig. Drahtber.)

43 des Strafgeſetzbuches und S 45 (verſuchterLawererrn e f 9 Monaten 5
nis.

Jn der ründung führte der Vorſitzendeaus, daß die beiden Angert ten in der Zeitſchrift

„Das andere Ding veröffentlicht hätten, die das Reich ſchwer gefährden
konnten Das gelte vor allem von dem Artikel
über die illegalen Beſtrebungen in der Reichs
wehr. Jn der Veröffentlichung über die ren
Nigenfrage habe die Entente Material gegen
das Reich gefunden. Bei der Schuldfrage hättendie politiſchen Beſtimmungen, von denen e die

Angeklagten haben leiten laſſen, ausſcheiden
müſſen Die An Ulagien müßten demnach beſtraſt werden. Sie ummer 30 der Zeitſchrift
„Das andere Deutſchland ſoll vernichtet
werden

Die Verteidiger der Angeklagten plädierten
auf Freiſprechung.

Damit iſt das Reichsgerſcht bei ſeiner alten
Nechtspraxis verblieben, die eigentlich einAffront gegen die deutſche Außenpolitik iſt ſt
Jedenfalls wird ſie nicht nur im Inlande ſo
gewertet werden.

Das Rekordergebnis der
Leipziger Meſſe.

Leipzig, 15. März. (WTB.)
Die Leipziger Frühjahrsmeſſe hat geſtern ihrenAbſchluß er z ihrem Geſamtergebnis be

trachtet, ſtellt ſie ſich als die größte und er
olgreichſte internationale Meſſe ſeit
r deutſchen dax. Der gewaltige Wirkungskreis der 596 wird dadurch beleuch

tet, daß ſie rund 175 geſchäftliche Bef
e lte, darunter 80 000 Ansländer. Die Zaßl

eher betrug über 10 000, davon über 1100 aus
ländiſche Firmen aus 23 verſchiedenen Ländern.
Dur die Zwecke der Meſſe waren insgeſamt 300 000

Neue Variationen über das alte Thema

anufkriptblättern ableſend, s

ter Zwiſchen 8

Bürgerblockpolitik. Was iſt den Alt
ozialiſten vom Sozialismus noch geblieben?

tionalſo iozialdemokratie e en werden

nne tionalſozialiſtenNieckiſchHeldtſcher Prägung. Severing hatin dieſen Tagen mit ffen, aber treffenden

Worten das Weſen dieſer Gruppe re
eute

nach Renegatentumund National-
bolſhewismus!“

Ihr Name iſt eine Täuſchung.

die Reichswehr
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einige zugeſpitzte gegen des Miniſters rechte r

ben den Oberſten von der e d eer ar r den e Bei Wemding in Bayern überfuhr die von Nördlingen kommende Kleinbahn ein Automobil, wobei
Front des Heeres eſſer aufgehoben, als r Reichs P Perſonen den Tod fanden. Unſere Aufnah ne gibt eine ſo anſchauliche, packende Darſtellung
wehrminiſterium., irre muß man ſich fragen, s Unfalls, daß eine eindringlichere Warnung für alle Kraftwagenführer, beim Uebergang über

ob ſich viel ändern kann, wenn Grtoener den Mann
behalt, in n Schatten ſ9 ſoviel Dunkelheit

oum Herrn Geßler ausbreiten konnte.
Viel Gutes wird der verfloſſene Reichswehr

miniſter, der zur Stunde im Mittelmeergenonnenaufgang fährt, in dem Reß
n

len e Alter ſchützt vor Torheit nicht
ob durch den deutſchnationalen Redner Der leidenſchaftliche Tiſchler, ſein Elschen' und der Nachtwächter Karl
ben t r Wücgte ren Zentrumsmann Erſing un eßlich Das Salzſäureattentat eines 68jährigen Tiſchlers ſſchen. Er brauchte Eiferſuchtsgefühle, umn S der n bildete am Mittwoch den Gegenſtand einer Straf damit ſein Herz in Gang bringen. f Die Vor

w. ra 7 tgrrerrn Dr. Ha a verhandlung in BerlinMoabit. Von der Preſſe war ſtellungen ſteigerten ſich bei ihm in den Wahn,
einng e r er cher rru Geßler nur ein Vertreter unter der Vorausſetzung „Elschen“ betrüge ihn mit ſeinem alten Freunde
derlgs das e ſt p s war einmal. Haas worden, über gewiſſe intime Einzelheiten, die derſKarl, einem Nachtwächter mit weißem Bart,

öne Programm, daß Geßler Proxs aufrollte, nicht zu berichten. einem ausgeſprochenen Ehrenmann. Der Tiſchlernach
r dem Reichstage bhalee ek r 68 jährige Tiſchler F. war e 33 Jahren z an, wilde Szenen zu machen. ine

dem neuen Miniſter vorbehalten mit ſeiner nun 6ljähri ünfti igen Frau verheiratet. Dieſe Frau redete ihm vernünftig zu, an ihr prallten allem a r r Nebenher ſei be Ehe, aus leidenſchaftlicher Liebe ge S uchtsgedanken ihres Mannes wirkungslos ab.
kaniſiernn der Rache her die Republiſchloſſen, iſt bis in die letzten Jahre hinein unge iſchler richtete ſeine ganze Vorſtellungskraft
weiter wen n'in J z w p immt jetztwöhnkich glücklich geweſen. Keiner un den nun g Freund und angeblichen Nebenbuhler
Nicht gerade ei en enſes W lten hätte. beiden hatte vor der Eheſchließung von Liebe Karl. Er redete ſich eines Tages ohne den Schatten
ma R S moſt en v in s für den ehe 1 oder gar an ihr herumexperimentiert. Die einer z Elschen habe den Freund in

le en Dr. Geßler. iebe kam in der Ehe wie ein großes Wunderſdeſſen Wohnung beſucht. Der Tiſchler ſtellte den
d r r end ruhige Rede 5 der aber ſie. Der Lauf der ahrzehnte tat jedoch den Nachtwächter und e ihn mit Salzſäure. Das
er e le e Graf Weſt ulenburg, Empfindungen der bbruch. Auch der Mann Attentat hatte glücklicherweiſe keine anderen Wir-

ren z r r dem 21 e. Sehen ſpürte, wie ſeine Gefühle zu zerbröckeln be kungen, als daß der Ueberzieher des Freundes
e t onalen e a writ hrer anti gannen. Jm Gegenſatz zu ſeiner reſignierenden Karl unbrauchbar wurde. Der Tiſchler erklärte ſirepubli re e t 9 politiſchen T rau machte er jedoch alle Anſtrengungen, das bereit, den Seden voll zu erſetzen, Karl ſtellte jed

Febr erzie S beinahe be e Siebesboot wieder tragfähig zu machen. Für ihn Strafantrag. Das Gericht beleuchtete wegen
der R r d cbn r Tr Fra blieb ſeine Frau immer noch das begehrenswerte dieſes beſchädigten Ueberziehers nun das Seelenl
n de ch r e rziehun e r „Elschen“ aus den erſten Jahren der Ehe. Verhäng des Tiſchlers und vertagte die Verhandlung, um den
e e ti ſezrte den Eid der r per nisvoll wurden die Bemühungen des Tiſchlers in Angeklagten auf ſeinen Geiſte szuſtand unter
leiſten P e Eahnn e d rn e dem Augenblick, als er begann, ſeine matterwerdende ſuchen zu laſſen.
Umſtänden gehalten werden, ſagt der Vorſtellungskraft durch künſtliche Mittel anzupeit-

deutſchnationale General.
Das halbe Dutzend Völkiſche und Nationallozial ſten die gen gyſtis denten unbemitel Wieder ein Seilfahrteunfall.

e e ehe e e en hie ſie Büſte und La O ampfabſperennos hege d nte arente woren e vewwer len
ventil Nachrichten über die Atantitfieger dincheliffeSie en rn recht, als von dem Rhythmusa u 4 Vochum, 15. März. (Eig. Drahtb.) nd Eſſie Magay eingetroffen. Noch einer Havasdes Hohenfriedbergers weder in der Rede des Sn Schacht II der Zeche „Schlegel und Eiſen“ Meldung ſoll das Flugzeug in nordweſtlicher RichReichswehrminiſters noch in der des Deutſch

nationalen etwas zu ſpüren war. Gegen 19 Uhr der Bergwerks- Geſellſchaft „Hiberniga“ in Hertenſtung auf Reufundland fliegend geſichtet worden

Hinchtiiffe verſchollen?
Berlin, 16. März. (Radiomeldung

vertagte ſich das Haus au te, Donnerstag, bei Erkenſchwick ereignete ſich durch Verſagen einer ſein.14 üßr, ſ fWente, s Segen W See dnn der Kohlen
ein Serderung ahrtsunfall, der wie Neuyork, 15. März. (WTVB.)urch ein Wunder ſich nicht zu einem ähnlichen Un Die Behörden des Flugplatzes Mi chellfield auf

jede Weltausſtellung übertroffen hat. r t geſele land haben angeordnet, daß die ganzeDer geſchäftliche Erfolg der Meſſe wird durch ungeklärter Urſache l üe erfahren der Nacht die Landungsſcheinwerfer in Tätigkeit ge
richte von Wirtſchaftsorganiſationen und führenden angewand unter der Seilſcheibe. Einem et werden. Die Fliegeroffiziere ren jedoch
Pe önlichkeiten der verſch edenſten Produktions- außerordentlich lücklichen Zufall iſt es zu ver W daß inchcliffe einrreffen
zweige beſtätigt. Das Jnlandsgeſchäft der Meſſe danken, daß ſich Trine Perſonen in ihm be- wird. Nach den Berechnungen wird das Flugzeug

b ein Spiegelbild r en Wirtſchafts anden Sieben Steiger, die den auffahrenden bis etwa 7 Uhr abends in der Luft bleibenage et das De der dettorb benutzen wollten, blieben wegen der Ver Onnen.
dun deutſchen Wirtſchaftsl erkennen und gerung eines Kollegen zurück. Es wäre ſonſt
r r m 7 r eben s eine größere Anzahl von Oyfern u 5 Die Ozeanflieger ge'andet?

inal ne e u de See et e ſehen. Wert O Aheeletd Peet meldet geht det Serngt
eregt, was ſich im Ausfuhrergebnis der näch wärter, erlitt Schenkelverletzungen und daß Hincheliffe im Menlopark bei Newonate offenbaren wird. Auch die ausländi-Quetſchungen. Der Fördermaſchiriſt ein Jerſey gelandet ſei. Man iſt gegenwärtig da

chen Ausſteller ſind vom geſchäftlichen Ergebnis ſehr Ifterer Mann, der die Maſchine ſchon 22 Jahre be bei, die Rachricht auf ihre Richtigkeit hin zu
friedigt. dient, gibt an, daß er mit der Hüfte gegen das prüfen.

abſperrventil geſto w. Mi g wen
de mpf abgeſperrt, ſo daß die Maſchine nEmpfindliche Geldſtrafe für einen mehr konnte. g. r recken Vergebliche Suche nach Hincheliffe

Verleumder. konnte der Maſchiniſt den Kord nicht mehr halten, Neuyvork, 15. März. (WTVB.)
weil er keinen Gegendampf geben konnte.

Vor der 3. Strafkammer des Landgerichts Berlin Die Unterſuchung des Bergamtes iſt noch nicht Die Nachforſchungen, die Polizei und Preſſe
wurde der verantwortliche Redakteur des „Tag“, h Würde ſich das Unglück etwas ſpäter nach dem angeblich gelandeten Kapitän Hinchcliffe

lemming, wegen Beleidigung desſereignet haben, ſo hätte es wahrſcheinlich kat a anſtellten, ſind bisher ergebnislos geblieben.
iniſter e de einen ſtrophale Ausmaße angenommen.

mit übler Nachrede, in der ah e e e eerre. Feeitod aus gekrönktem Eyeseſäh Aus allen Himmein geſtürzt.
deeueteir Die An J ſt ſich auf einen Artikel In Müldeim an r W Her neueſte Se'bſtmordgrund.
e e ehe e e ekeel ut e Der Junge et et Zgn. Tacrn Erhielt ein Sotzet ein
Lunte Uber das Verhältnis Preußens zum Reich ſpät Iur ürbeit gekommen und haite vom Meiſter er we ents in Belgrad einen Brief aus

erhal euyork, in dem mitgeteilt wurde, ſeinch Wer dorgegegſen Hige Jul. e Nav u Onkel geſtorben ihm 15 Mil t nen
reußens, ſondern im Intereſſe eines Auch ein Refurtat. Dollar vermacht habe. Die Nachricht von der

haben ferner rieſigen Erb verbreitete ſich ſehr raſch undwärde 3 der orw uns ge 13tägige Voftflugdauer Paris Südamerika. e da bereits r zut

macht. Die erſte Inſtanz hatte Paris, 15. März. (Radiomeldung.) ſeinem das er ſeinen Kameraden geben

gelegt. in ausgeſprochener Konkurrenz zu der e a rn a
Berlin beſ rt daß die Reiſedauer tormalerweiſe nur

lungsmethode des preußiſchen ſt an rade als glänzend anſprechen.

W Von der Staatsanwaltſchaft iſt beim Unterſteuer 76,9 Millionen weniger erhalten ar en.

Siahte aufbringen müſſen. Auf dem Gebiet der auf den 13jährigen Sohn des Arbeiters Heinz ein z n Dr. Frey ver

uadratmeter bebauter Ausſtellungs und Verkehrs
fläche belegt, womit dieſe Leipziger Meſſe weitaus

ollte. h der Oberſt des Regiments darauf600 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Die teotsanwalt- Die erſte Poſtſendung der neuen franzöſiſchen w
ſchaft hatte gegen dieſes Urteil Berufung ein- Fludiinie hart amerika die be arten machte, t

niſchen ppelin-Luftlinie ein einen Eeſefehler,r 3 iſt geſtern nach i täaiger r e riß ſein Kenen von der vent
in Paris eingetroffen Wenn man erſchoß

In einer Denkſchrift des Berliner Oberbür- neun Tage betragen ſoll und daß r der ge Eröffnung der Vorunterſuchung
ermeiſters wird nachgewieſen, daß Berlin ſeit wöhnliche eng nur fünfzehnſem April 1924 a die ungerechte Vertei braucht, kann man dieſes erſte is nicht ge gegen den Farmer Langkopp,

an e d r zugun e el Berlin, 15. März. (WTB.)ten anderer Gemeinden illionen, an v und Todä ungsrichter des La s II Antrag auf Ermſatzſteuer 10 93 Millionen und an Berlin, 15. März. (Radiomeldung.) n der gegen den früheren
hat Berlin 180 719 Millionen für andere Swinemünde legte ein Junge im Scherz o niſchen Farmer Heinrich Langkopp,

wird Berlin na das ge Te an, das ſich entlud. Die l drang dem wegen Verge n das Sprengſtoffrn men gugunſten dere Begeanter- in das alen 4 daß dieſer bald nach et ränberiſcher Erpreſſung und
ltungspflichtiger entzogen. ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus ſtarb. ordverſuchs geſtellt worden.
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Kauft nur
bei unſeren

Jnſerenten
Frachtoſe Weine

in größter Auswahl mm mäbigen Preisen

III

in der Aula der Talamtſchule Eingang Olegriusſtraße)
iſt, da die Aula zu Schulzwecken wieder frei gemacht
werden muß, nur noch

bis zum Mittwoch, den 21. März 1928
einſchließlich, täglich von 11 bis 15 Uhr geöffnet. 1585

Halle, den 14. März 1928.
Der Magiſtrat

Im Volkspark Kaffee
erhalten Sie träftigen preiswerten

beim guten Fachmann
auch der

J 2Sſhee u. u. 3ügn gehe z e ne e e
h

9



Zweites Blatt. Honnerkigg, den 15. Max

s Haushaltsplan
Bengaliſch beleuchtet

h vom kommiſſariſchen Bürgermeiſter Seydel
RNepubkkaner, 1 Rech a ten h erttihien emiigen Vei der Hochbauverwaltung

Orte Bekanntmachung des Magiſtrats liegt der Ent würde ſich o h ne die Erhöhung der Perſonal-de Reicrternie Sonne dere r wurf des Haus der Stadt Halle von koſten die allgemeine Tendenz zu äußerſter Spar
üte a inſicht öffentli 8. t amkeit ſogar in einer nicht unerheblichen Verteiligung am ſogenannten Volkstrauertage abgeſehen, te an zur Lin war De a dern der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre

auswirken. Das gleiche Bild der Zurückhaltung er
gibt ſich beim

Tiefbauamt.
Hier iſt nur eine beſcheidene Erhöhung des Ar

beiterperſonals um fünf Köpfe vorgeſehen,
während die m n nahezu unverändert

der Patronatsbaulaſten um 22 000 Mk. infolge des
ſehr ſchlechten baulichen Zuſtandes der unterhaltenden Gebäude unvermeidlich. Die Lruche Ver

pflichtung der Stadt läßt hier einen Einwand nicht
u.

Jm Anſchluß an dieſe Darlegungen heißt es
allerdings, daß die Durchführung ſelbſt dieſer be
cheidenen Projekte nur bei einer Beſſerung des
kommunalen Anleihemarktes möglich ſein würde.
Den ihm wiederholt gemachten Vorwurf des Ver“
paſſens günſtiger Konjunktur auf dem Geldmarkt
tut Herr Seydel mit der ebenſo ſchnoddrigen wie
unzutreffenden Behauptung ab, daß die Stadt Halle
„dank ihrer Finanzpolitik und ihres außer
ordentlich günſtigen Vermögensſtan
des ſich in Finanzkreiſen einer durchaus günſtigen
Beurteilung erfreut und daher auch, ſolange noch
Anleihegeld vorhanden war, ihre Anleihen ſtets zu
beſonders vorteilhaften' Bedingungen hat unter
bringen können; und ferner, daß wir infolge vor
ſichtiger Finanzpolitik durch die allgemeine Kredit
not weit geringer betroffen werden, als die
große Mehrzahl der anderen Städte, von denen ſicher
ſo manche gern mit uns tauſchen würde“. Mit
dieſem Kapitel halliſcher Stadtpolitik, insbeſondere
den Urſachen der verhältnismäßig günſtigen Ver
mögenslage Halles, werden wir uns in einem be
ſonderen Aufſatz noch beſchäftigen und nachweiſen,
daß der fortgeſetzte Hinweis auf ſchlechter daſtehende
und uns beneidende Großſtädte nachgerade komiſch
wirf

Mehr Erwachſene, weniger Kinder
Intereſſante Erhebniſſe der letzten

Voltszählung

C 4

wir es ablehnen, uns von den Gegnern der Re ben wir die Abſchlußza len und einen weſentdelte den Zeitpunkt der Geſallenepeheung vor lichen Teil aus der ch die der Herr

eiben zu laſſen. Wir gehen darin mit der Staats „Kommiſſariſche“ dem nur unter r
regierung einig, die in Erkenntnis des Propaganda größter Schwierigkeiten abgeſtimmten Etat a
rummels, zu dem die Putſchverbände dieſen Tag den r hat, wiedergegeben. Wir wer
herabwürdigen, von einer entſprechenden Beſlaggung den n s öſteren Gelegenheit zur kritiſchen
der öffentlichen Gebände Abſtand genommen hat. eleuchtung des Etats nehmen, wenn erſt die ehlieben ſind. Die Erhöhung der Poſ. 22. An

Wir wollen das Andenken an die Toten des im Haushaltsausſchuß oder im Lauf von nland bei Durchführung von Flucht
Weltkrieges, die für ihr Heim und ihre Familie, nicht Plenum des Stadtparlaments beginnen. Bevor ſlinien um 22 000 Mk. ergibt ſich zwangsläuſig
aber für die Hohenzollern fielen, ehren, indem wir wir unſere Leſer in das Weſen komunaler Ar aus der Entwicklung der Stadt und iſt unvermeidlich.
die großdeutſche Vollsfahne beit, die lichkeiten und Begrenztheiten ſo Die Poſ. 18 und 14 bedürfen noch der Ergänzung

zialdemokratiſcher Gemeindepolitik einführen, durch einen Gemeindebeſchluß, der, wie im Vorjahre,
das ſchwarzretgoldene Freiheitsbanuer, ben wir noch einiges aus der Denkſchrift des für außerordentliche Wiederherſtellungsarbeiten anvor ihnen ſenken und dabei gleichzeitig der Vor Fa ziſtrats zum Etat wieder Straßen erſter Ordnung eine zweite Rate von einer

kämpfer von 1348 und der Märtyrer der Nachkriegs es v Million Mark aus Anleihemitteln bereitſtellt. Ent
it, die ihre Liebe zu Volk and Freiheit unter den Während der Voranſchlag für das Grundſſprechend dem Sinne der erſten Vorlage hierüberSir dung Mörder mit dem Tode be eigentum ein erfreuliches Anwachſen des Ueber vermindert ſich die Summe der t Straßen

en gedevlen r mit wem ſchuſſes aufweiſt, hat die Kapital- und unterhaltungen bereitzuſtellenden Mittel um den für
den Zinſendienſt der Anleihemittel gegen das Vor-Wir rufen deshalb die halliſchen Republikaner, die Schuldenverwaltung, r r. r e

Angehörigen der uns naheſtehenden Organiſationen] wie ſchon an anderer Stelle bemerkt wurde, eine r Koſten der
und unſere Kameraden zur Beteiligung an unſerem weitere Belaſtung erfahren, die nach Abzug der Straßenbeleuchtung

Fadelzug am Sonnabend, dem 17. Närz, Hückeinnahmen a 000 Mk. ausmacht. Daß auth on 450 800 auf 465 000 Mk. die zum Teil auf die
er bei der Einſtellung neuer Ausgaben mit Sefeuchtung neuer Siedlungeſtraßen entfällt, dürfteauf. Sammelſtelle 7.15 Uhr abends am Gewerk Legerſer Vorſicht und urückhaltung zu Werke ge g g ß

8 keinen Anlaß zur Beanſtandung bieten. Nach dem Ergebnis der Volksgählungſchaftshaus. Der Weg des Zuges iſt im Vereins gangen wurde, ergibt ſich einerſeits aus der Tat
kalender nachzuleſen. Zur abſchließenden Kund ſache, daß von der Mehrausgabe allein etwa 40 Proz. Der Schlacht und Viehhof von 1925 verteilt ſich die in Deutſchland lebendegebung auf dem Feadepeet wird auf en und Tilgung bereits aufgenommener hat in der Vorkriegszeit ſtets einen Beitrag von etwa Bevölkerung (62 410 619 im Jahre 1925 und

Anleihen entfallen, deren Kapitaldienſt zum 50 000 Mk. an die Kämmerei abgeführt. Dieſer 57 798 427 im Jahre 1910) auf die einzelnenReichstagsabgeordneter Kamerad Franz Peters erſten Mal im Etat Weegwleſen wird, und daß Brauch iſt nach der e in Wilna ge Jahresklaſſen wie folgt:
ſprechen. Das Jahr 1988 erfordert ſtärkſte Aktivi andererſeits von den zur Verzinſung und Tilgungraten. Der neue Etat ſieht daher wiederum dieſen S
tät im Geiſte unſerer Vorkämpfer. Für Freiheit neu auf t ſeth nete l Beitrag in der alten Höhe vor. gahren 1925 W Zunag

ür die ſoziale deu Republik! Für nahezu drei rtel für ſolche Zwecke Verwendung Badeanſtalten unter 15 25,7 „92 19,9a Wegen zu geil u ollen, deren ne den Etat nicht be verlangen trotz m r e und degrändeter Ein bis 65 Jahre 68,52 61,22 20,9
aſtet e, Straßenbau, Wohnungsban u. dgl.); S. ge grundete 65 Jahre u. darüber 68 49 256Reichsbanner SchwarzRotGold. das reſtliche Viertel aber ſoll lediglich Zwecken en einen Mehrzuſchuß, der ſich Se Wir hab t Erwach d weniger

Der Ortsvorſtand. dienen, deren Erfüllung auch bei ſparſamſter Wirt ausſchließlich aus der Erhöhung der perſönlichen haben v e r rwachſene und wene ufſchub vertragt (wie der Ausgaben ergibt Die wichtigſte Veränderung im Kinder als vor dem Kriege. Der Geburtenausfa

T sfü kDer Bergban hat Konjunktur. Sgr. Verwaltungsgebäudes, der Hilfs tat der
Die Arbeitsmarktlage im Gebiet des Landes chule, des Tuberkuloſekrankenhauſes, die Aufſchl

der Kriegszeit macht ſich naturgemäß bei den Per
ſonen bemerkbar, die zur Zeit der ars 6 bis

i

Straßenreinigung, 10 Jahre alt waren. Hier ergeben

2 n a h 2n ung neuen Siedelungsgeländes u. dgl.) und deren die Einführung von Reinigungsbeiträgen, iſt bereits über d 1910 40 bisarbeitsamtes Mitteldeutſchland Ku ng z. T. bereits beſchloſſen ſt erörtert. Die einzige nennenswerte Ausgaben- t an r dem Jahre zwiſchen
Der Präſident des Landesarbeitsamtes Mittel erhöhung neben der der Perſonalkoſten, nämlich die rklärt ſich, daß der Anteil der im erdeutſchiand teilt mit Die Arbeitemarktlage im J Etat der algemeinen Verwaltung Einſtellung von 85 000 Mt. für Inſtandhaltung und werd eſehigen Alte Ntetehden Bern ver

Ergänzung der Geräte und Betriebsmittel, dürfte g1 2 Prozent auf 68,5 Prozent geſtiegen iſt. Dier n e n Kneg ſein el Wien e Umerſigt der allgemeinen Zuſti ſicher ſein. Die Desorganiſation ematktesich während der tszeit (9 März r eine unter ung der Univerſität der allgemeinen Zuſtimmung r ſein.e ehe vrimen &e u eine ge e en Berwaltungsakademie be Stadtentwäſſerugg kann trotz unvermeid i
ringe zahlenmäßige Abnahme der Arbeitsloſen zu Swert, wie auch die Her ſegne gemein licher Srböhnng Zusgaben ren Etat mit den geht alſo zum Teil auf den Geburtenausfall wäh-verzeichnen, rich aber war die Entwicklung ſchaftlichen Hispoſitionsfonds um 44 Mk. ſie iſt bisherigen Gebührenſätzen ausgleichen. rend des Krieges zurück Das gilt im doppelten

noch ſehr verſchieden. Während in einigen Ar ſermöglicht durch die weitere Verminderung der Bei der Gartenverwaltung n gang t r t r T
beitsnachweisbezirken die Beſ gungsmög Koſten T Subventionen des Luftverkehra die, wie ygre eine ſtärkere Dotierung der Ausgabenſeite im hedar verringert, während ber Bedarf an
lichkeiten ſich langſam beſſerten, hielt in an bisher, in dieſer Poſition mit enthalten ſind. öffentlichen Intereſſe dringend erwünſcht ge-ſale eine W Fehnlich Uegen die Dinge bein
en e Stehen W e t Der Etat der Polizeiverwaltung weſen. Die im letzten Jahre geſchaffenen großen h a alienſum abat u Auch iſt der ve-

„erhö ausſchließlich durch Perſonalkoſten, neuen Anlagenflächen erfüllen ihren Zweck nur, wenn darf an Kinderkleidung, Kinderſchuhen, Spielwaren,e e e paßſe M te a7 r ne t ken rtfat der n ben lten werden. Auch hier Schulbüchern, Lehrmitteln und natürlich auch an
uerte t ute Konjunttur im ilingeloſten für Geſchlechtskranke, die in haben wir aber begründete er zurückgeſtellt und Lehrkräften geſunken. Dagegen iſt unzweifelhaft

Bergbau bleibt beſtehen Die jerſt langſam und folge Aenderung der Geſetzgebung in veränderter uns mit einer beſcheidenen Erhöhung des Arbeits die Anforderung an die Bildungs und Vergnü-
gögernd einſetzende Belebung in den Außenberufen hekmn in den Etats des Fürſorgeamtes, r perſonals begnügt. gungsinduſtrie geſtiegen. Das ſind Tatſachen, die

v allgemeine Stillſtandsperiode des amtes und des Stadtgeſundheitsamtes neu erſcheinen. Im Kirchenetat war leider eine Erhöhung ſich geerf in unſerem Wirtſchaftsleben ausprägen.

mitteldeutſchen Arbeitsmarktes, die bereits einige Bevölkerung im ſchulpflicht eüberwinden. Alter von 6 bis unter 14 Jahren war im
Die Klenarverſammiung fordert eine Berwaltungsreform

t zu 1925 um rundDie l der tunterſtützungsempfängerin der Ar Zioſenvelſgkeung und in ren 25 Prozent kleiner z der Zählung von
fiel in der Zeit vom 165. Februar bis

März von 185 359 auf 132 6572.

Rekordverkeße im Jugwaſen.
rend der Leipz Meſſe hat der Flugt Am Mit mittag fand im Sitzungsſaale Minuten ſpäter beſchwerte ſich der Referent abern e a eine ges der Induſtrie und über die 5 n Steuern und die e Laſten.

Feſen wir die Altersklaſſen von 6 bis u Ja

ren ins Auge die unter dem Geburtenausfall wä
e

Handelskammer Halle ſtatt. Nach Vornahme der Der neue Reichstag werde in dieſer Hinſicht derzie c e W So rei un v Anſtellung und kieeeg einiger Sachverſtändi Wirtſchaft ſicher keine en a Lücke im Nachwuchs der Arbeitskräfte. Sie du
aber dazu beitragen, die Rationaliſterungsperieode,
wodurch ja fürs erſte Arbeitskräfte freigeſtellt wer
den, zu überwinden.

e blutigen Kriegsverluſte, Verluſte auf
den Schlachtfeldern, treffen beſonders die 8
klaſſen von 30 bis 40 Jahren. Das geht aus fol
genden Zahlen hervor: auf 1000 Männer Frauen:

Altersjahre 1925 1910

ges am meiſten gelitten haben, ſo
fehlen, verglichen mit der Zählung im Jahre 1910,
rund 1 272012 männliche und 1 336 405 weibliche
Perſonen. Dieſe Fedbifte bedeutet eine

rt
ger wurde beſchloſſen, für die aus der Kammer Die Vertreter der Wirtſchaft ſcheinen alſo dochn ſagler St urd er J. ſcnn rk um an itglieder, deren Wahlzeit bis die Stimmung der Wählerſchaft gut r ennen.

Ginen verſtärkt. Troh es ver 1939 lief, Neuwahlen v. Auf Eine im Sinne des r gehaltene Entr h botes an Flugzeugen war an ſämt des Vertretergewerbes wurde le hl ſchließung wurde anſtimm g angenommen.
m ſofort e ſo daß nur der Kammermitglieder von 48 on u erhöhen. Anſchließend wurde der Haushaltsplan9 r eforderten teilt V Veſchlußfaſſung über eine Ae der für /29 feſt e Zur gntecherurg des

r r S ngever e Rund Wahlbeſtimmungen der Satzung und der Geſchäfts Bildungsweſens, für
9 werden nd in der obigen Ziffer nicht ordnung der Kammer berichtete der Syndikus der wollend engeer tte, u der Haushalts

und Sportflüge ſind in Kammer Dr. Pfahl über die plan die nicht gerade imponie
ehe Notwendigkeit einer Verwaltungsreſorm. gehe bentten erden iſfere rn T ildungsſchule beſtritten werden mSturz vom Er griff zurück auf die Beſchlüſſe des Provinzial Herr Dr. Neuß machte hierauf Aus

war die und betonte, eine Verwaltungsreformführungen über die
ei u ngt notwe Eine größere Einfach handelspolitiſche Lage.

t und Ueberſichtlichkeit und die damit verbun
z an Zeit, Arbeit und Koſten kann Er betonte die Verbundenheit des Außenhandels Geſellſ nach dem Kriege ſtark zu verändern.

nur Weiſe erzielt werden. Als mittleres mit der Außenpolitik. r le eine einheit m Alter der R ſtanr käme die j Provinz liche Linie. Die En ung der Handels den Mitte 1925: 398 Millionen und
Sachſen ihrem Gebietsumſang, Einwohner bilanz zeige ein weiteres Anwachſen der Paſſivität. 7 rund 16,8 Millionen Männer 21 Milund Seherurs liederung durch in Der Export müſſe n werden. Die deu ſche lionen Frauen.

Die Frage der En und Tenlaven müßte Ware fa auf dem Auslandsmarkt aber nicht kon

5 e e len e h hrage der VerwaltungsreW i Kath. den Krſhidenſen Stellen m ücklich behandelt längere Arbeitszeit könne hier r Verbilli
ſt

2

650 1066 1045

Der ü b ldazu Fiedn“ die r ern

vinzial- gung der Ware dienen. Man ſieht alſo, auch hiererb. e ken z re e zur oll es auf Koſten des armen Mannes gehen. rKönigſtraße Land Ei m We Frage nach anderen öcſiens- edner ſchilderte weiter den Verlauf der Be
a waren r einem Lie ken be wdelt worden. Magdeburg und ſprechung von en mit anderen

S n Voden gewor e ehren pruchen für ſich, als Mittelpunkt des r v el die n in der
euen M land elten. Beide würden Landwir aft. Dieſe me e lehnen ſierun ſei er u ler Wn ar b. nen die (nerhat ner Cinheitthteit der n ür die

ldeutſ an Sweie:t bandes mitteldeu nduſtrie ue damit einverſtanden ſeien, ſehr defune hen hl J
ſchloſſen

müſſe überall Durch einen m Schluß der öffentlichen Srung re
ha

die er Woche, ſondern erſt am Freitag, dem 23. März,
0 Uhr, im Ly

Drei Straßennnfälle. In der Scharrenſtraße ſtieß
ein Elektrowagen mit einem in gleicher Richtung fahrenden

ohne Kohlenfuhrwerk zuſammen, wobei der Sitttrawoggn er
heblich beſchädigt wurde. der Delitzſcher Straße
erfolgte ein Zuſammenſtoß zwi 38 einem Arbeits
der Stranbahn und einem Laſtkra

erkraftwagen angefahren uen. Der Rad er trug Quetſchwu
rechten Oberſchenkel davon. r

bahnwagen wurde das vordere Tritibrett und zwei
Handgriffe abgeriſſen.

Die Furie mit dem Kohlenhaken.
weiſe mit dem SteVertreter rig e en ſtaden rtſchaft ſowieſo ſchon ſein Mitglied der Kammer gegen den beabſichtigtenr Saden, die als wege 4 mmt, ſie e cr bar Brantßenbuth aus r l geiwe

der

em
ie Schlägerei epitanden war deren Verlauf die eine

ein
Dieſe Summe ſei unnütz vergeben, da ſich dieeben, die tungsteform. Die Wirtſhaft ſei Ge ten und Darlehnskaſſen der Beiden durch einen Schlag mit einem Kohlenhakenu h Veeſcht und Anruf en e verein an Eir h wieder ſan el nen eine kiaſſende Winde am Kopf davonteng



r

LJ 7 h J h n 4 34 h h J T t 4 u z t 4e h e c9 5 4 3 e 8 4 3 r 4 5 e e e 9 1 44S 3 4

Die Eingemeindimgsfrage auf dem

Kreistage des Saalkreiſes
Debatten über den Haushaltspian uns die Wohnunggfrage Kommnuniſtiſche

ſozialdemokratiſcheEsgitationsanträge Forderungen bewilligt
Der Kreistag des Saalkreiſes trat am Donners e häftsordnungegemäß nicht in dieſer Sitzung zu

e rtrit zu einer Sitzung Kreis ſlaſſen.ndehaus in Halle zuſammen. Die Ver Der ſozialdemokratiſche Redner Werchan be
ndlungen begannen nach der Einführung des ſtonte dazu, daß in dieſer Richtung gearbeitet werden

an Stelle des in den Kreisaus aufgerückten könnte. Er er im e den kom
ſtinſpektors Wenſch (Ammen n an Hand der hnungsbaur eintretenden Steinſetzmeiſters

Töpe
neu in den rOtto politi

önnern) mit der Abnahme der Jahres lichkeiten für den gemeindli und privaten
rechnung der Kreiskommunalkaſſe für 1926, die zu nungsbau vorhanden ſind.

der Gemeinde Ammendorf, welche wo

die um ſich greiBeanſtandungen keinen Anlaß bot mit Ausnahme fenden Exmittierun man auch vom Kreiſeder Rechnungen des Baukontos, deren Einſicht W inſhreuen gen müſſe

nahme nicht mögli
Staatsanwaltſchaft liegen. Die Nachprüfu dieſer iKonten ſoll nachträglich z Jn der Debatte zu erhöhen.
wurde gewünſcht, daß die Re nungslegung inkunft früher erfolgt. gGleichzeitig wurde
ſchloſſen, den mit Steuern rückſtändigen Gemeinden
eine verzugszinsfreie Zeit von einem Vierteljahr weil hier kleine
einzuräumen. Zu einigen anderen, namentlich von
den Kommuniſten aufgeworfenen Fragen gab
der Landrat nähere Erläuterungen, worauf die
Entlaſtung einſtimmig erteilt wurde.

Außerhalb der Tagesordnung ſtellte Kreistags-
mitglied Werchan (Soz.) den er den Ver
treter der Arbeitsinvaliden Schoenlank r
Wohlfahrtsetat anzuhören. Die Rechte war ſelbſt
verſtändlich dagegen, doch wurde der Antrag mit
den Stimmen
niſten angenommen. Darauf ging der Kreis
tag zur

Beratung des Haushaltsplans für 1928
über. Landrat Müller gab hierzu die nötigen
Aufklärungen, aus denen vor allem zu entnehmen
iſt, daß eine Anzahl Mehrbelaſtungen auf

rund tariflicher und ger Beſtimmungen
eintreten. Kreistagsmitglied Werchan (Soz.) er
öffnete die

Generaldebatte
über den Haushalt, indem er mit Rückſicht auf dieMehrbelaſtungen beantragte, c ihrer Deckung c

Zuſchläge zur Grund und Gebäudeſteuer von 80
auf 85 und die zur ſtaatlichen Gewerbe
S von 80 J 90 Prozent zu erhöhen. Die

ozialdemokratie ſtelle nicht Agitationsanträge wie
die Kommuniſten, ſondern ſorge verantwortungs-
bewußt 2 für erhöhte Einnahmen. Der ſo
ialdemokratiſche Redner, dem die Kommuniſten
ebhaft Zwiſchenrufe machten, ſetzte ſich dann für
die der Arbeitsinvaliden ein. Jmübrigen beſchränkte er ſich aber auf rein ſachliche
Bemerkungen. Er ſtand damit im wohltuenden
Gegenſatz zu dem auf ihn folgenden Redner der

echtskommuniſten oll mann (Am-
mendorf). Herr Wollmann redete ſich gehörig in
die Wolle. Er legte ſeine Rede gen im „Reichs-
maßſtabe“ an, brachte aber nichts Ne
lejerte die bekannten Agitationswalzen ab, denen die
der Kreistag entweder teilnahmslos oder beluſtigt
zuhörte.

Sehr bemerkenswert waren Ausführungen, die
Landrat Müller zur Eingemeindungsfrage

e ließ. Er betonte, daß er abſichtlich keinen
iesbeziiglichen Punkt auf die Tagesordnung thabe, weil es eine Frage ſei, die ch im Augenblick

u einer allzu öffentlichen Debatte nicht eignet.
r habe ſich in einem Gremium, das beſonders

daran intereſſiert ſei (Landgemeindeverband), damit
deerg und ſich gefreut, 9 damals einſtimmig
die Stellung des Kreisausſchuſſes gebilligt worden
ſei. Das war. dadurch erklärlich, weil

der Kreis ſich nicht für oder wider die Stadt
geen hat, ſondern auf den Standpunkt, ſich nach
en objektiv zu betrachtenden Intereſſen der Wirt

z zu richten und daß Zukunftsintereſſen nur
o weit in Betracht kommen, als vorausſichtlich

eintretende Entwicklungen durch die augenblickliche
Politik nicht geſtört werden. Das Wichtigſte war,
daß man nicht auf Eingemeindungsbeſtrebungen
eingehen konnte, die nicht auf eine definitive Aen
derung des Zuſtandes hinzielten. Er hoffe, daß
der Kreistgg, wenn er ſich einmal damit zu be
ſchäftigen hat, dem ruhigen und ſachlichen Vor
gehen des Kreisausſchuſſes folgen werde.

Landrat Müller deutete darüber hinaus an, daß,
obgleich um Halle beſondere Verhältniſſe herrſchen,
doch nicht, zumal bei der jetzigen Einſtellung der
Staatsregierung, zu fürchten ſei, daß ein großer
Teil des Kreiſes nach Halle geſchlagen werden und
der Reſt in Schwierigkeiten geraten könnte. Er be
merkte das, nicht weil der Saalkreis definitiv da
gegen iſt, daß einige Gemeinden mit e ver
einigt werden, ſondern weil eine ſolche Gebietsver-
änderung nicht zugelaſſen wird, ohne daß gleichzeitig
weitgehende kommunale Gebietsänderungen im

nzen Gebiet Halle- Merſeburg öſtlich und weſtlichbeſinen Das iſt der Weg, den der Kreis ohne
ntereſſenkolliſſion mit der benachbarten Großſtadt

gehen werde.
Der Kreistag ſchritt nunmehr zur Einzelbe-

ratung. Dabei wurde ein Antrag des
VDürgermeiſters Twiehaus-Wiele auf Ueber
nahme einer Zinszahlung zum Brückenbau auf ſeinen
eigenen Vorſchlag bis zur nächſten Sitzung vertagt,
da die Stadt noch mit dem Staat verhandelt. Dar
auf ließen die Kommuniſten ihre zweite Redner
garnitur aufmarſchieren, um die „Wohnungsverhält
niſſe, wiederum „im Reichsmaßſtabe“, aufzurollen.
Sie beantragten dabei durch Mödig (Seeben) die
Aufnahme einer Anleihe von 500 000 Mk. zum Woh-
nungsbau. Der Landrat konnte dieſen Antrag aber

war, da die Akten bei der

er Sozialdemokraten und Kommu-

Kr n ied Mehyne (Diemitz) beantragte,5 re an die einden V 5000 auf

Nach weiteren Ausführungen zweier erVertreter wies der Land rat darauf hin, t

den Saalkreis be re Schwierigkeiten v
in en gſetſe deleiſet Wegen

deſſen müſſen ü werden.Daran ſcheitere auch ein eiges Wohn

ramm. Man müſſe vornehmlich auf
die Unterſtüyhung der privaten Bautätigkeit beſchrän
ken. Zurzeit liegen rund 300 Hauzzinsſteuergeſuchevor, von denen aber r r r i An
forderungen genügen. n Er gsanträgeni er, de Se a rngefrage nicht unbeachtet zu

laſſen.
Der Antrag Meyne wurde bei einer Stimme

En n angenommen.
m Kapitel Jahresbeiträge beantrag-

ten die Kommuniſten verſchiedene Streichungen,
ſo w den Beitrag für den SaalekanalBauver-
ein. Die SPD. den Beitrag für den
Arbeiterſport auf 200 Mark zu erhöhen. Der
Landrat erklärte den kommuniſtiſchen An
trägen, man ſolle keine Kirchturmspolitik
treiben. In den meiſten Fällen handele es ſich
um rein wiſſenſchaftliche Körperſchaften, an denen

beteiligen müſſe und daraus auch
orteile ziJn der wurden die kommu-

niſtiſchen Streichungsanträge ſämtlich abge
lehnt. Der ſozialdemokratiſche An-
trag (Verdoppelung der v des Ar
beiterſports auf 200 Mark) wurde mit 16 gegen
2 Stimmen angenommen.

Die Sitzung dauerte bei Redaktionsſchluß
noch an.

Gemeindevertreterkonferenz.
Für den nördlichen Teil des Saalkreiſes fand

am Sonntag im „Bürgergarten“ in Könnern
eine Gemeindevertreter- Konferenz ſtatt, die ſehr
gut beſucht war. Auch das allſeitig dargebrachte

ues, ſondern rege Jn.ereſſe bewies wiederum, wie notwendig
tere Abhaltung ſolcher Konferenzen Zu

erſt hielt Genoſſe Flüſcht (Halle) einen Vortragi. ehe v San von Be
ſpielen dte er wie es gemacht werden muß, um
eine einheitliche, rationelle Gasverſorgung durch
zuführen und zu verhindern, daß die verbrauchende
Bevölkerung nicht einer ndvoll Privatkapita-
liften auf Gnade und Ungnade ausgeliefert iſt.
Anſchließend ſprach er über das W ä
weſen. Dabei rückte er die Ziel der SPD. bei
der Verwaltungsreform, bei der Auflöſung
der Gutsbezirke in den
ſprache war v und trug zur Klärung verſchie
dener Fragen bei.

Jm zweiten Punkt „Richtlinien für gemein
ame Etats im Saalkreiſe“ ſpielte die Neuein-
tufung der r Beamten und Ange
ſtellten eine beſondere Rolle Mit einem an-
feuernden Schlußwort und dem Verſprechen, der
artige Konferenzen öfter ſtattfinden zu laſſen,ſchloß Genoſſe Penſch die Konferenz.

Nietleben. Eine große Pleite erlebte die
Deutiche Vo tei am letzt n Dienstag. Sie hatte nach
der „Grünen Tanne“ eine öffentiche Verſammlung ein
berufen. Der Beſuch war jehr pärlich, noch dazu meiſtens
ſ. gner der DVP Der Vortrag des „Auch-Arbeſters“
Ha ke war mehr als minderwertig. Dazu ſtrotzien en
wenigen Aus ührungen von unſachiſchen Be auptungen,Verdrehungen und Lägen über die SPO., auf die er es

beſonders adgeſehen hatte. Jn der Ausſprache leider
nur 15 Minuten für jeden Diskuſfoneredner konnte
unſer Genoſſe Gommert die Ausführungen des Vo
tragenden auf das richtige Maß von Wahr ſeit und Sach
lichkeit zurückführen Außerdem zeigte er der Verammiung
daß die Jnduſtriekrerſe der DVP nicht nur internationaler
als die Arbeiterparteien ſind, ſondern oft genug ogar rech
unngationgal. Die mit aroßem Berfall aufgenommenen
Ausführungen unſeres Genoſſen ſreifte der Redner der DVP
m Schlußwort mit einigen belangloſen Phraſen, weil
er ſie ſachlich nicht wiberlegen konnte. Der Vollſtändig-
ke t halder ſei nur noch mitgeteilt, daß zuvor noch ein
n cht näher zu bezeichnender nun uns ein kommumfſtiſcher
Redner das Wort nehmen. Wer önnen nur ſagen
Eme große Pieſte. Un ere öffentliche Ver-
ſammiung heute gdend 8 Uhr n der „Sonne“
mit dem ehemaligen Volkebeauftragten Emil Barth

erlin muß das Gegenteil der oben ch derten
Verſammlung werd. n. Genoſſen, ſorgt für Maſſende uch

Dögnttg Stiftungsfeſt. Der Kanu-Klub Döll
nin 1923 eſerte am Mär; ſein fünfjähriges Beſtehen,
das ſich einer guten Beſuches ſeitens der Einwohnerſcha t
erfreute Die Begrlßungséanſprache hielt der Amte
vorſteher Genoſſe Krieger, der in treffenden Worten die
Entw cklung des Kluds ſchilderte. Das Boots aus mit
angegliedertem Vereinsheim nahe am Döllnitzer Wehr
romant' ch gelegen, iſt durch eigener Hände Arbeit der
Waſſerſportler in ihren Freiſtunden geſchaffen worden,
und legt Zeugnis ab von erſprießlicher Arbeit Auch wir
heglückwünſchen den Jubilar.

J
M u le lFehri vorschäägy M
h t M hwenn Ihr halten vollt,

wenn Ihr ans amer fahren Vollt,
wenn Ihr aber Vollt,
wenn Ihr übernolen Wollt.

ordergrund. Die Aus

37 uno wie zufrieden
undſchaſt! mußte woyl uliI der Stellvertreter C beurlaubdten Lano

rinarrat ar Qheerſeburg), um als Erſte
in eine geradezu himmeilſchrerende Schweinerei

hineinzuleuchten? Von behorolicher Serte wurde
vieles vernich.et, der „Betrieb“ vorlauſig unter
bunden.

Geſtern fand die Aufdeckung der vielleicht ſchon
altgewehnten Zuſtande ihr Rachjpiel vor dem
Sqchofſengericht in Halle. Oeſter ſchon mußte ver

haderin gehen, die kömmiſpariſch in Lauchſtädt
vernommen worden war. Sie hatte den rede-
gewandteſten ihrer drei Söhne, den Nichtfleiſcher,
zur Wertretung der unvertretbaren Geſchichte ge
ſchickt. r legte tüchtig los, machte beide Be
amte (Dr. Karl und den Vandjaäger) madig und
ſchob den Schmutz aufs Zimmerweißen. Nun
ſei V alles in ſchönſter Ordnung nal)

Gericht verurteilte die G. bei
tigung dieſes Milderu rundes wegen Ver
ſtoßes gegen die rungsmittelvertehrsvor
chriften und Nahrungsmittelſalſchung zu Mt.

trafe.

Der wackere Schwabe fürcht' ſich nit!
Mit einem Freunde kann am 11. Oktober 1927

das Reutlinger Kind, der Arbeiter Guſtav
Frank, von Ammendorf herüber. Jn Töpſers
Wirtſchaft fand man ſeine „Unterhaltung“ mit
einem alten Mann ziemlich unpaſſend. Er wurde
verwarnt. Gleich warf er Rock und Weſte von ſich
und wollte mit dem Wirt boxen und Expander
ſtrecken. Schließlich warf man ihn Se Seine
Kleidung kam nach. Er fühlte ſi P Unrecht
etwas ramponiert, wollte wieder ins Lokal ſtür
zen. Da kam gerade der Fiſchermeiſter A. her
aus, um mit der Ganin die heimiſchen Penaten
aufzuſuchen. Jhn erreichte das Stilett (feſtes
Meſſer), das der wütende wabe gezückt, am
rechten Oberarm. Vor dem halliſchen Schöffen
gericht wollte Frank geſtern die verfolgte Unſchuld
markieren. Das nützte nichts. Er erhielt drei
Monate Gefängnis 100 Mk. ar verſchaffen

iihm eine dreijährige Bewährungsfr

Von der Peſtalozziſchule. Für den Neubau der
Schule an der peſtalozziſtraße, der mit 1 050 000
Mark veranſchlagt u iſt jetzt eine ſtaarliche Beiilfe von 100 t zuge ver worden und die

für 200 000 weiteres Baukapttalauf ſe s Ja re. Die Zuſage iſt von zwei Mini-
ſterialvertretern gemacht worden, die zur Beſich-
tigung und Verhandlung vorgeſtern in Merſe
burg waren.

r cAn den folgenden werden in na ndvbenannten Buen Wiedek oſfenniche er

rungen ſtattfinden. Zur Vorführung kommen
beliebten volkstümlichen Filme „Mit uns das Volk“
und „Die Kieler Rote Woche“

Donnerstaeg, den 15. März, in Gröſt im
Gaſthof Graßhof.

Freitag, den 16. März, in Roßbach im
Gaſthof Rühlemann.

Sonnabend, den 17. März, in Mücheln
im „Schützenhaus“.

Sonntag, den 18. März, in Atzendorf im
Gaſthof.

Der Beginn der Vorführungen iſt überall um
3 Uhr abends. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.Genoſſen, agitiert lebhaft für den Beſuch!

Kriegſtedt. Ueber fall aus Rache. Am Montag
früh in der Dämmerung wurde der Sohn eines hieſigen
Lehrers von zwei Männern und einem Mädchen über-
allen und ſo verprügelt, daß er mit blutenden Kopf-
wunden liegen blieb Es handelt ſich vermutlich um
einen Racheakt. Einer der Täter iſt erkannt.

Mansfelder Kreiſe
C

Mitgliederverſamm'ung der SPD.
Am vergangenen Sonnabend hielt der Orts

verein eine gut et Mitgliederverſammlung ab,
in der wieder ſieben männliche und zehn weibliche
Mitglieder aufgenommen wurden. Den politiſchen
Vortrag hatte der Genoſſe Chriſtange über
nommen. Er begann mit dem Hinweis, 1928
nicht nur ein hljahr, ſondern auch ein Zahl-
jahr ſei, in dem dafür Weſerg werden muß, daß
der Bürgerblock verſchwindet. Der Hauptgegner
die Deutſchnationale Volkspartei, die bei der letzten
Reichstagswahl mit großen Verſprechungen die
Wähler eingefangen hat, aber deren Jntereſſen
nachher verraten hat. Die Deutſche Volkspartei iſt

ansfeld hat ſie
r viel bedeuten, denn ſie iſt die Partei der
ansfeld-AG., für die eine Lohnerhöhung nie

e roloſſal oerme noſſe Chriſtange eAusführungen mit den Worten: an uns das Volk,

mit uns der Sieg!
Als Delegierte zur Unterbezirkskonferenz wur

den die Genoſſinnen Wieſen und Beſſer ſowie
die Genoſſen Wünſch, KohlBorkert und Weber gewählt. ün der nächſten
m müſſen ſich die Genoſſen zahl
reich beteiligen. Die Jugendweihe findet am

1. April ſtatt. r.um Fall Keitz. Wie gemeldet, war in der
Nacht zum Sonnabend der Bergmann Kurt Keitz
auf der mißhandelt worden. Vonverſtorbenen Bauarbeiters Koch
wird uns mitgeteilt, daß dieſer Ueberfall nichts
mit dem Fall Koch zu tun

Teutſchenthal Aus d9r SPD. Am lezzten

bedeutungsloſer, aber für
e

Sonntag hielt die Ortägruppe Monatsverſammlung

Dreiunddreißi rühmt die WitweKlara G a Waren „wir“

jagers r und nachher auch noch der Vere m

tagt werden. Auch jetzt mußte es ohne die Jn um

Teut chenthal Anſpruch auf e
terten zum Bezirkspartertag erEin Vortrag des Böttge üder Gememde

Samgerſtousem Stadt
z We in den e die r
i mehr 83 ſondernrühre Snderen Betrie e

n ihren Arbeitsbeginn am 1. April vor
verlegen.

Heringen Bau einer Waſſerleitung. n
einer außerordentlichen Stadtoerordnetenſizung wurde
die Aue führung des Baues einer Waſſerleitung der
Waſſervaufirma Röhren in Kaſſel übertragen, die auch
die Waſſerleitung der Nach argemeinde Hamma gebaut
hat Die Koſten ſtellen ſich auf 650 0 Mk., erzu kommt
der Anſchaffungspreis der Waſſerleitungeröhren im Betrage
oon 400.0 Me.

Kreis Delitzſch

Doruaom C
Der donpelte Doktor.

Wo etwas los iſt, da iſt auch er zu finden und
repräſentiert. Die Rede fließt ihm vom Munde,
ohne Hemmung und Anſtoß. „Seitens der rer

ö chaften“, „Namens des Magiſtrats“, „Jch
elle anheim und gebe zu erwägen“, das ſind ſo

eine Redensarten, die er, der Reformator und
anderprediger des Magiſtrats, neben

einigen lateiniſchen Zitaten gern Vielen
vermag er damit zu imponieren. Kein Wunder, daß
es es zum Mitglied des m 7 gebracht
z und nach Höherem noch ſtrebt. bleibt der
andtags- oder Reichstagsſitz Wie

wäre es mit der Wirtſchaftspartei? Er, der Doktor
jur. et rer pol., verſteht es, die Gewerbetreibenden
ür ſich einzunehmen. „Die allgemeine öffentliche

orge wuchert ins Endloſe, die m Belaſtu
des Unternehmers wird zu groß.“ Mit dieſen u
ähnlichen Leitſätzen hat er noch immer Beifall ge

nden, nur bei denen nicht, die er als Dezernents ſtädtiſchen ürſorgeamtes betrauen ſoll. Was
aber tut das? Der Zweck heiligt das Mittel. Denn
ſeines Lebens Streben iſt auf jeden Fall, noch etwas
v werden als Zweiter Bürgermeiſter vonDeligſh

Der Etat des Kreiſes.
Der in ver nächſten Sitzung des Kreis

r Beratung Etat (Vor ß für da
cieri in Einnahme und Ausgabe (mi e
der ne für Kreiswohlfahamt, Kindererho r im Hainichen und Kinder
heim Sproita) mit 2670 344 Mk.

Der verwechſelte Lehrbegriff.
Eine recht nette Auffaſſung über Lehrlingsaus

bildung ſcheint der Schmiedemeiſter Stiehler
aus Delitzſch zu haben. Ein Lehrling im erſten
Lehrjahre ſcheint bei ihm gleichbedeutend mit einem
Kuhjungen zu ſein, denn der Lehrling Rauchfuß,
der Oſtern vorigen Jahres auf Grund eines ord-
nungsmäßig abgeſchloſſenen Lehrvertrages zur Er
lernung des Schmiedehandwerks bei ihm eintrat,
hatte bis Ende Dezember recht wenig Schmiede
feuer, dafür aber um ſo mehr den Kuhſtall und den
Acker zu ſehen bekommen. Jeden Morgen mußte
er die Kühe füttern, ſogar Sonntags und auch auf
die Gefahr hin, die Fortbildungsſchule zu ver
ſäumen. Wenn der Lehrling ſich einmal dagegen
auflehnte, ſo ſoll die Zurechtweifung meiſt recht
deutlich und fühlbar geweſen ſein. Die Eltern

des Lehrlings ſahen ſich daher veranlaßt, ihren
Jungen aus der Lehre zu nehmen und forderten
von dem Schmiedemeiſter eine Entſchädigung von
39 Wochen à 3 Mk., da ja der Junge nur land
wirtſchaftliche Arbeiten verrichtet hätte. Dieſe
Forderung wurde vor dem Arbeitsgericht Bitter
feld durch Gewerkſchaftsſekretär Leb bin ver-
treten. Recht klar und deutlich zeichnete er den
Sinn eines Lehrvertrages, dem auch der Delitzſcher
Jnnungs-Obermeiſter nicht widerſprechen konnte.
Meiſter Stiehler war anderer Anſicht. Er ſtellte
Lehrlinge überhaupt nur unter der Vorausſetzung
ein, dieſe in der Landwirtſchaft mithelfen.
Das Lehrverhältnis ſei von den Eltern zu Unrecht
gelöſt, und er forderte dafür die Summe von 50 Mk.
Ziemlich naive Begründungen gab er hierfür. So
ſagte er u a. daß ein Schmied, der Pflüge machen
ſolle, auch pflügen können müßte. Dreimal wehe
alſo allen Schmiedelehrlingen, die bet einem Meiſter
in die Lehre treten, der keine Landwirtſchaft neben
bei betreibt. Daß dieſe Beweisführung ein ſehr
großes Loch hat, wurde ihm allerdings recht gut
plauſibel gemacht. Das Gericht ſah als erwieſen
an, daß der Meiſter ſeinen Verpflichtungen nicht
nachgekommen iſt und a das Maß der Beſchäfti
gung in der Landwirtſchaft die örtlichen Gepflogen
heiten bei weitem überſchritten habe. Sechzig Mark
muß nun Meiſter Stiehler doch an ſeinen Schmiede

Kuhjungen zahlen. Ks.
in n r Saſtevertehr.

teheu dende aus dern Kein an Wo z
eht. Und dabei der Unterſchied im Ge Nach Quietaen man vorzüglich, r er fie üee n

Kranke das ri t
Ouleispreuan reden bti Beachten Sie bitte daß

bei He
rausge
geſchi
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Eiſen wer
ger ſMendende Wahh er A0derer hatte

ZJn der Nachkriegszeit, beſonders aber in der

Das SchwarzeElſterGeſetz

we man in der Dübener U hinkam, Am Dienstag o ren er auf 90 Prowaren große Waldungen niederge worden, über die h en en
um die Geldbeutel der Grunddeſiger und Holz des Für die erhnail e Zim müſſen

eein diee r Koſtenne mit dem etz S anderen dasbe einer re hn ſind.e o efr- wurde zum Unterſ und die als eichen 214 dienenden Verbänden gewählt; ſie erte zur e ve R gehören, von
die Reinhaltung der Schwarzen und der Veitragspflicht befreit.ihrer Nebenläufe zur des waſſer ang de Verwaltungskoſten betragen

abfluſſes, ar von Kiär dem Verhältnis von 10:90 durch den Ausſchuß
ne t S gegenüber der vorgeſehenen Faſſung von

verkauft, der das Material zur Holzwolle ver und anderen rknag ſſern. n Kommuniſten hatten weiter beantragt, daßarbeiten laſſen wird. Den Bedürfniſſen der Holg- ſich aus zwei Grupgen S ögene e h 57 erwollefabrikation, dieſes neuen Jnduſtriezweiges ins r erſten Grup r die z Gebiet, Auf nterpretierung der S
der Dübener Heide, werden zweifellos noch viele die an der Reinhaltung der Waſſerläufe ein wie
Waldun W zum Opfer fallen, ganz gleich, ob die chaftliches Intereſſe im Sinne des Geſetzes haben.

ei

Articus blieb w. e Vor

in der Heide Erholung ſuchenden Großſtädter da r letzteren W r die Einleiter von Ab ſteht unter Au des Staa
durch verdrängt werden. J bli Ha eAnſeüeßt ließlich e n ereſtes, n W on g it betraut.

Der UAnorganiſierte vor dem
Arvbeitsgericht.

händler zu füllen. Es wird danern,
bis wieder einmal das Gelände, das ſich für agra
riſche Produktion nicht eignet, auſgeforſtet le
wird. Wie wir hören, fällt neuerdings, man hat Geno
bereits mit dem Abholzen eine bei
Löbnitz (Kreis Delitzſch) dliche bedeutende
Waldung, ſern v ehe mit ihren d v
bojährigen Kiefern der und dem zumOpfer. Rittergutsbeſitzer auermeiſter hat e ans e u ähi
dieſe an den Dübener Fabrikanten Biermannlund Ueberwachn e

i ac d n

beſchluß desebe und auch Gemeinden un g. Si es zu erwähnen, der ſich die erſted n hat e Satzung aufzu e über r eirüe u
Fe s Zweckes, der agung ver behörde einberufen und ſoll aus 200

der Beiträge, len und den der Ge ſtimmber n Mitgliedern beſtehen. Nach derRichter zum Unorgeniſierten woſſenſchaft zu beſtimmen. e Organe der ſollen entfallen auf:
Nun tragen Sie einmal vor. rum handelt es Vorſteher, der Ausſchuß und die Mitgliederver neue Faſſung

warum ſind Sie entlaſſen, was bean ammlun mmen Stimi Erzählen Sie mal. Wewgenſf Jm u wurde geſagt. daß die Genoſſen der v genannten Landkreiſe v z

ren rege ebei Herrn e tigt et hat er m on Genoſſen enrausgeſchmiſſen. ſenjunge“ v er mich dürfen, alſo 54 Prozent ſind den Anliegern vor f hat 14 15
ge ſchim und Lohn gibt er mir auch nicht behalten. d) Gemeinden oberhalb desvon ſoll ich denn leben? Ich habe n Der dieſe indem der Regulierungs verbandes 6 7
Kinder. Schweigt. Gruppe A 60 Prozent und e B die Gemeinden an der ElſterRichter:“ Erzählen Sie ruhig 40 Prozent zugeſprochen wurden. unterhalb der Elſter 16 eünorganifierter: de v m ein Der Ausſchuß aus 11 Mitgliedern k) Gemeinden an den Neben
fach rausgejagt und zigeſhimrſt neben dem Vorſteher, wobei auf die Gruppe A ſtets ver d. Schwarz. Elſter 11 12

Richter zum A tgeber:, Erzählen 6 W nger entfallen müſſen. ß h 69 60Sie al den Vorfall, damit man wenigſtens weiß Die Aufbringung der Mittel undhh) ſonſtige geiwerbliche Unter

worum es ſich handelt. der Laſten ſollten nach der nehmen 9 8Arbeiitgeber: mtsgerichtsrat, der W 1 zu 15 Prozent von der Gruppe A und h die Gemeinden d. Gruppe B 14 12
Mann iſt zwar drei Jahre 9 T en, eher rozent von der Gruppe B erfolgen. Der Es iſt zu erwarten, daß der Landtag der vomer iſt zu da u a ihn ni n Weſt beſchloß, daß gehe beſ loſſenen aſſung zuſtimmt und
iſt überhaupt fü ür die Landwirt a n ge die Beiträge für die erſtere Gruppe auf das Geſetz am 1. April in Kraft tritt.

r

nicht mal mit Pferden kann er
brauchen. Dauernd muß man

Jch habe ihn nur aus Mitleid wlgonſumgenoſſenſchaftlicher Fortſchritt zu S Herr Hilſcher, der tätigeLnne h ihm aug nicht mehr den Toarſſlehn St e wird De Mhhe haben ſenter n. Jetzt habe mit 1 einen niedrigeren] Die Entwicklung der Konſumgenoſſenſchaft in Sagen und Schafe bei der Strippe zu halten.
er n meinen v al öcſheſ 49 n e h Die ſtnanzele Bllanz für die Gelben ſt großeuch unte e un ommt er u n a eweſen. N Sel eg wen 7 ren Lohn Den brauchte ich Dies trifft ſowohl in bezug auf e Mitglieder der e rmehr zu hie en. Als er dann unahme als auch auf die P s zu. an e dec Reſultat nichts zu ändern. Wir könneni e un riſtlos entlaſſen. Geſchimpft e n r F. 37 aſt 5 0 mit gn das en J r wer

Richter zum Unorganiſierten: Nun glieder bei, la recht Papier e gemacht hat. Die Theorie der
erzählen Sie mal wie da war. Stimmt das, a ſind, die nun endl e und Konſorten iſt an dem harten Willenwas Herr ſegte We müſſen ſich rühren, wir r Se Arbeiterſchaft in die Brüche gegangen
u ren erter; Des Das iſt ben hen e be n Je nenRichter Wie war es denn S e un 128 ar en halbe noch erwähnt ie Lelben Li

doch ausführlich i a n dieſer betrug 181 000 k. das waren rote im fette uns für dier aniſierter: Schwei ſt gegenüber dem glei ren im Vorjahre re ewerkſhaftilchen Siſten weiße

r re a e e harre i e u gege de See ban nicht wiſſen, wie e en r ußerdem waren die Kuverts ſo affendas, was Herr H. hier behau re e J an die 400009 Mk. herankom u ohne Mühe von außen u konnte, was
Um dieſe Umſa u erreichen, möge vertSan 52 s night d et e ar ein in Mit gen undeint ſeine in der rtkin Wirren

et n m en eeeeteentne v er der Um ging er ſi ſind 4et ehnen herauszupreſſen. J rate hnen, ſich wni ten Hälfte des nenden t 1 an, d W zu er daß d feeigewert chaftliche r ſa 2
ift, damit in Zukunft ninach einem Vertreter umzuſehen. Gehen Sie I können die Mitglieder ſchon heute mit der Gewiß bloß h regi er ondern auch

zu einem Verbandosvertreter. Die rin 8 rechnen, am Jahresſchluß eine r die Trompeter mit blaſen.
vertagt auf Freitag, den Diekönnen abtreten. i n veleenn Dafür, e das Bubiagblättchen, die „ElſterWie oft ſchon iſt man Augen und Ohren- Vorja z ahre 12 550 Wie R rgütung an gr e laſen Rundſ ſe r Se eigzeuge ſolcher r weſen. Erſt dann, wenn den Mitglieder in barem ezahlt e wir volles Verſtändnis; denn ſich ſelber
er in der Tinte ſitzt, ſhrn mancher Unorganiſierte Ganz beſonders ſei no derworgeb (was viele feigen geben, iſt ſehr unangenehm.
ein, daß die geraten für ihn einen großen Mitglieder vielleicht noch gar n d beachtet haben),
Wer hat. Ohne Organiſation iſt der Arbeiter daß die e jetzt ſämtliche Waren
der Willkür der Unternehmer ausgeſetzt. n Nettoge wicht abgibt, das deiht daß die 33 t 5 e Fortſchritte.

eht aur J 5 e ger i n Fe e z z F r en, was ſonſt wo ra r eſe ſtattgefundenen Verſammlung der hieſigenr i h Vergünſtigngen ſind eben nur durch den genoſſen der S nnte feſtgeſtellt werden, daßK eis Liebenwer z u s ehe W den gemein re neue a beigetreten ſind. Der Vor

chaft

lichen reneinka erre r m Ausdruck, daß die bisherige Arerfreulichen ne it der alten e e en auch in unſerem Orte ihrenehmen ſämtliche erwilun e üchte zeigt. Weilere Anmeldungen ſtehen noch
auch die vor einigen ten V mer

Kriegsbeſchädigtentagung.
Am kommenden Sonntag der e er ll92band des Reichsbunde r

uſw im hieſigen e ſee ſein 2 d e er eröffnete Vecteilungeſtele u in den
rigen Haupikreisverbandstag ab bli chritte gemacht. Srünewalde. Parteiverſammlung. Dier znjährigen Gründungsfeler ber n en 2üſen v n Mitglieder am Sonntag ettgeneggg r
de Nein el in Leute der Sehr pſire Ber de n de Tee er ünteeſheans Wer de Caiennng der darteiterhöltniſe de den

e un rteilungsſtelle beſorgt ſein.einem bedeutungsvollen teien u r r er die Entwicklung S 17 nuar und Februar entgegen. Hiernach
i an. Jm MonatEworden ſind und weit über der des Kon der erſten Hälfte des 30. Ge fſtieg unſerer ParteKHriegsopfer hinaus Intereſſe und Stehen ſchäftsjahres eine höchſt erfreuliche m ich n allein W

inden. ſind wie nichts e le ein Anſporn für alle die Einwohner, die m S R ſol ein weiter Umer-
Aufklärung und Belehrung in ſozi dem Konſumbverein als Mitglieder r r ka ſtellt werden. Dieſer nimmt ſeine TätiFragen zu verbreiten Es e u erwarten daß Mitgliedſchaft zu erwerben. In der Vereini T en Dur ars n nen.auch dem am ndenden Kreisver gung r die Macht d e t m Meng in

bandstag mehrere hundert Kriegsopfer aus dem ich Schwachen! See T Ware T ge i e be-anzen Kreiſe beiwohnen werden. Außerdem denen Ver duint m e e
ie zuſtändigen Kreis und Landesbehörden durch v ſof ne n für die Umerbezi btogungen

ihre Beamten der Tagung beiwohnen. Die Ver wird einzig und e giſtellen Delegierten gentreter der hieſigen Stadtverwaltung und der um Mitgliedſchaft im Konſumverein. e oſſen R. Grafe Ulbrich P w.

liegenden Gemeindebehörden ſowie die Aerzte e n die Geneſſin Ciſe dioſentenm Mit verunſeren Stadt ſind ebenfalls eingeladen. 2 Geiger und nd Teomveter. wunderung erfüllte es die Verſammlung, die
Tagung nimmt um 11 Uhr ihren An Bezirksfrauenta die zu den kommenden hwird ſich neben dem umfangreichen Ge S Die Trompeter blaſen den Geiger um. len ebenfalls Stelkng z m nehmen mehh den
berich der Kreisverbandsleitung u. a. auch Zu den Betriebsratswahlen bei der Bubiag wird ordentlichen Begirksperteitag ine Auf dereinem Vortrag über die 5. Novelle zum ehe uns noch geſchrieben: a nie rhezirketagung ſoll Anregung gegeben werden,
verſorgungsgeſetz beſchäftigen. Die am Sonnabend ſtattgefundenen Wahle uſdie enkonferenz früherzulegen. Dann legte die

ein überraſchendes Ergebnis gezeigt. Trotz aller turnfeſtes der Freien Turnerſchaft am 18. März

Falkenderg. golzauktion. Am Freiag, dem Flugblätter, Schikane, des Terrors und der ſonſti jedem Mitgliede dringend empfohlen wird.
16. Mär, um Hhr, findet die diesjä rig legte Hoize] gen üblen Machinationen der gelben Unternehiner Lebensmüde Durch Erhängen
au'tion aus dem Gemeindeforſt im Loge des „Goldenen lakaien iſt es möglich geweſen, ſich einen nennens r 25 re der ein u
Unker“ ſtatt. Zur Verteigerung kommen Koüdoiz und werten Einfluß zu verſchaffen. Von 1561 abge au- dem Saloſe H. Da H. am Dien togmorgen
Reiſighaufen aus den Jagen 14 und 9, direkt an der ne Stimmen erhielten die freigewerkſchaft verheiratete u m keiner Ardergtelle v t orieng

8 e g e ſ li g. e en e ä Noch hungen an eſtellt Arbeiter ſandennert bei Gr gVeteengen W rn We rt. Die guf dem übendie gen ſtarke M o der bei den Bubiag- den jungen Mann auf dem Friedhof tot am Baum

Sparkasse
Areichanl es Saalrefge

Halle a. 4. Saale

Annahme von mündelsicheren

Spareinlagen

Ausführung bankmäßiger
Geschäfte

n An

la werken heſchäſtigten Arbeiter ablehnt, für die hängend. Was ihn in den Tod getrieben hat, iſt nicht
Bee gen den Hoppein tommen edclage g. Zukunft den Gelben weitere Gefolg becannt.

Spedition
Möbeltransport
Lagerung
2

werbe fernt
fausfrauen! Hausfrauen!

verlonqtWein-Essig Jafel-Essig

Essigsprit Mostrich
Speise-Oele

aus den

halecchen Eöoigtdrten t

Kann 4(0., ſ. L.
Halle a. S. Telephon 21216. 21498

W. F. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6-10 Gegr. 1769

Siniſiche Sehneidereiarükel

Kleider und Seidenstoffe

Woh- und Strumphwaren

Herrenartükel

Irikotagen, Wäsche

Handarbeiten

J

Trinkt

kngelharut-

Bierel
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e irche und r theke
und Feuer amm J wurde r hr weihe nicht rt wordenDie High ndet am Sonn
ärz, in M ſtatt. Um mit

tern in engere
San kommen, iſt für den 31. März eine

ulent
en Ferner findet am 4. April eine Gewerk-vertreterſitzun Die letzte Si derm ſtatt, in der Genoſſe Heyn e Gemeindevertretung Stannte zunachſt d er

r dasſprechen wird. Im v der Diskuſſion wurde am Schluß der Sihung verhandelt werden ſollte

darauf hingewieſen, daß der n an und nahm ſodann einen ausführlichen Bericht Die Poin der hieſigen Schule in recht eigenartiger Weiſe über die finanzielle Auswirkung der im letzten Vermiſchtes

h wird. Lehrer r den Rohr Jahre fertiggeſtellten Straßen v ev dazu, um den Kindern die Liebe zum lieben Es iſt aberm eine erhebliche Ueberſchreitung gegen die dungentt“ recht zu Gemüte zu führen der urſprünglichen Koſtenanſchläge eingetreten
Die Eltern ſollten die Ko
hen und ihre Kinder vom

Lauchham ind n z
a er n,aſſungs Feier im Volkshausſaal vor Naundorf b. mer. Gemeinde e Sluß der Sidung wurde ein

den Stand der Verſchmelzungsangelegenheit
rche und Arbeiterſchaft kichkeit eines Antrags des Gemeindevorſtehers, der Naundorf-Lauchhammer gegeben.

über 90 000 Wie das „vBerlinerT u w.le 7o 833 delaufe Werhee wird da letzten Kundgebungen des Landbundes, bei denen die zur votales und Kommungl vo G Kalparek; jur Gewert.

melden. durch von Monat zu Monat ſchwieriger, ſo daß F ihre Anhänger nicht mehr in der Hand hatten,

terre Räumen

übe
wurde loſſen, die zfr

e inaneue Peliht Vor der An

verkohlte Leiche

Feuer in einer Telephoufabrik d en

ler
durch Uederheizungm r.Lackiererei Apparate in Brand. Das Feuer fand an

Tageblatt“ erfährt, haben die

48 brach am Mi vormittag
Berliner Telephon von

eines Trockenofens ein r
und ſetzten dort d

zu löſchen. Der Scheden iſt

ſehr erheblich, jedoch durch Verſicherung gedeckt.

eines Mordes. Das Ge
heimnis des Mordes an dem Pariſer Juwelier, deſſen

auf offener Landſtraße aufgefunden
wurde, m nunmehr ſeiner Löſung nahe zu ſein.

izei hat einen Geſchäftsfreund des Ermorde-
ten feſtgenommen, bei dem dieſer am Tage ſeines
e ns einen größeren Geldbetrag abgehoben

e.

Verantworrlich fur Bolitit und euileron d Squiz

ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp fur Sporn Rund
T n aüugrigenie iBocwigg Opfer ſeiner Hilfsbereitſchaft. die Verſchmelzung mit Lauchhammer geradezu zu gungen innerhalb der preußiſchen Regierung un e e. d Werke r e

Der Magazivausgeder Herdert Bleyl von hier, iſtleine Exiſtenzfrage für Naundorf bedeutet. geführt, mit welchen Mitteln die ganda des e m d D Dalle Groß Marterſir s

e 7 emrochac Anwe gnnetund der Wügrdodten
Merueburg.

Ab den 16. Mäen Mir an an Mitte nd fltr Eilgüter u. Frachtgüter ab 15. März 1928
Väte ſowie an die deranwachſende Ad 15. März 1928 triit für Eilgüter und Fracht

ugend. Srnt die Gefahren denen üiter, die durch den dahnamtlichen Rolltuhrunternehmer

Bei Gicht, Nerven-u. Kopfschmerz,
h ErkähungskränkheitenRheuma, Grippe,

unge Mädchen aus ge ſind, recht-eitig kennen, deng c ahren fur abgefahren werden, ein neuer Rollgeldtarif in Kraft.

denn je Die einzelnen Gebühren können bei der Eiigutabfertiqung 7
und Güterabfertigung in Halle a. S., beim Reichsbahnlöher e Töchter verkehrsamt Halle a. S. und bei den Angeſtellten der e

auptrolle: Grete Mo-aheim. erfragt werden. 1503n we eren Rollen: Bardara von

Margarethe Lanner u. a. m. ahnverkehrsamtes Weialibettatellen mit Patent-Rußerdem der große Luſt piel-Schlager Der Vorſtand des Reichsb RM. 15,- 16.,50 20 24.
Ruster Kenton Müller. 26, 28.- 32,- usw.

5 Akie w'rchfellerſchürternder Zur 29. 32, 36. 40, usw.Situationen. 1581 Kinderbettatellen aus Holzstellung. Tom Tyler in Kindes Kopfrmaton RN. 18. n 23.
räuber von Artzona“ u. 5 kre Luſt 26. usw.

weibliche Jugend ſind größer Er ſtaffelt ſich je nach der Entfernung in drei Zonen.

genderlebniſſe einer Unw'iſſenden. Firmen Zillmann Lorenz und G. Veſter A.G. jedezeit W

unenkoff Angels Ferare Salle, den 14. März 1928.

Der Mann mit 1000 Rräuten Holzbettatellen RM. 22, 24.50
Sonntag 2 Uhr: Jugend Vor- RM. 19.- 28.,- 30,- usw. aus Eiser

ſpiel mit Buſter Keaton. Auf h r s C

hoben sich Togol Jableſten hervorrogend bewährt. Ein Verzuch öberzeugt!Togoi Wera ie fiarnsoure aus frogen Sie Ihren Arzt

ſeltzahlum
Keil. R. 15, 21, 24,
40, 44. 90,UVnlon-Theuter Mersehurg eher Luthers R. 12,Winkler Puatentmatratuen

Glauchaer Str. 27 RM. 25, 29,

fedecrbeiten it Fullu
rertige lhnen Oberbett Mk. 15,50 18,- 29, 38,

Unterbett Mk. 14,50 [16,- 26,- 32 42.-r29 Mark n net 25
inkl. haltb. Futter- pro Stand V. 3550 72. N. 115,
zutaten modernenAnzug oderMantet e 575 td. RM. O, a

nach genauem

Spreiviertel dannT vro Pfund RA. i1,-. 13,
a. mitgebr. Stoſien atbdaunen

liefern Wir

Polsterwaren
Reformhetten
Herren-Amüge

Herren-Mäntel

Freitag bis Montag:Tom Tyler, der berühmte Cowboy-darſteller in ſeinem neueſten Wir

weſtfilm:
Kindesräuber von Arizona

5 Arte Senſation, Tempo, Humor
Außerdem läuft der gewartige Groß
fiim: Der Wilderer6 Akte aus dem wilden Hochgedirge.

blllie und gut
T

Gesehäftagrändung 1834

eeeliedheft
Etsleßbem Julius Ckaſtlers So

Das aus don Slelitueueles
Belenehtunga- und Heis körper Materialien jeder Art

uklligstes gepeſne e an T

n un re an e h W

Lindenstraße 10-11

pro Pfund RM. 4,50 5,25 6 T. 8,50Tadelloser Sit Reine Daunen
M. Borlich pro Pfund RM 8,00 9,75 14, 18.

Leipziger Inlette und Drelle von den
Straße 69 einfachsten Ausröstungen bis zu den

feinsten Indanthrenfarben.

Chaiselongues RM. 31, 36, 40.
45.- 50 54,- 58., usw.

nd die Senfterhe gus der Aonfirm.-Anzäge
Damen- Mäntel

Damen Kleider

Schuhwaren
Fe e heumnmnei-t 27961 ver T Bettehaiselongues RM. 115,di des alle Betriebsſtätten. Kleine Anzahlung deine a gen 125, 140
Große Uirjehatra Se 58. Wöchentlich 3 bis 5 RM.
Bernburger Str. am Reileck, Kreditgeschäfſt wie von der Bans 19,50
Steinweg 302 (Ranniſch. Platz) I

reinigt Pfd.Für Qualit. vurgt unſer Name 78. 90, 95,- usw.Merkur
1 W n e jebr zarte 3,20 M Sehlafrimmer zu erstaunlichTIVI 1582 kl. Federn (Halb-Kadelau er c 23. alle a. S. daune) 5 Mt. ſehr villigen Preisen

A. s
ngelſchellfiſch, Filet v. Kabeljau,Filet v. Golddarſch, alles preisw. Kaufen Sie ſich h en

Wunderhbare fette zarte daunen 8,75 Mk. u.Grüne Heringe, 4—6 Stück 26 10 Mt. reelleaufs P und nur 7 fſtaubfreite Ware
Garantie. Verſand

Auto ohne Transportbeschädigung.

Eingang r 1602Frage was es gib' T nur 255 Alleinverkauf für Halle a. S. 2 Minuten vom

7 w. re rNachtachränke, Sehränke. I rriwer t r MNejgghaten

ſammlung mit Vortrag der Gen

20 Uhr, in der „Stadthalle.uppe. See Gemeinſame Ver
Neueste Bettfedernreinigung S 7i degarbonaden aherig 38 Ia 7,50 „9* äübertifft alles bisher Dagewesene an Wackwitz Halle. Vollzähliges Er

Seelachsfiter ohne Haut 4 reinigte ſſene Grändlichkeit u. Leistangsfähigkeit. ſcheinen iſt Vflicht. taufe ich meine
und Gräten D 38 3 7 J Jederzeit in Betrieb. g Freitag. 16. Wirt v Uhr. inGoldbar ch o. Kopf, Schellfiſch o. rn De Abholen und Zubringen kostenfrei. in der Stadthaüle Ver Weche!

einszimmer) Wichtige Funktionär-
kuntgegen kommende Zahlaags bedingungen ſitzung. Das Erſcheinen der geadenen Bei 1374

enoſſen iſt unbedingt erforderlich.Anfuhr nach auswärts durch eigenes Sonnäbend, den 1I7. März, Anane Veis

Sportlerſtunde Sonntag, den Halle (Saale)
183. März 20 Uhr, im JugendheimEr mettenb-ons gmrſi Leitung im Karten zurff. ger. Makrelenbücklinge, ab 2 Pfd. porto Leipzig. ablſteue onflrwation

das Pfu d nur 35 8,75 10,75 12,75 frei u. nehme was Enburg onnerstag, März,Die Kiſte 5 P d. Inhalt nur 1 100 m auff Kleine Vlirichetraße 2 nachm. 5 Üor, in der Stadt LeipsigEngl. Voüfettbücklinge, da in vielfacher Ausführung meine zurück. taliederverſammlung. Tages

Großes

u. Frauen
Donnerstag, den 15. März. Anfang 7 Uhr

19--21 Uhr, in der Bergſchule

h 1. Verwaltungs undaſſenbericht. 2. Wabl der

Wiger! Harinaäen Der
Mat Schiige ſauge aus eig.

bar
Roumops, Biémarckheringe,
Eardinen, Doſe über 2 Pfund

wer nur 889Hering in Gelee. Marke „Seehund“, Allernverkauf für Halle,
Doſe 2 P und Inhalt nur 90
Bratheringe, Doſe 2 Pfd. ſchwer,
1012 Fiſche Inhalt nur 785
Für das Frühſtück und den

Kiappendach 4 C6.
Könnern. 1233 Gr. Viriehetr. ä 1.

Am Mittwoch, 5 Uhr nach
mittags, verſchied nach kurzem
Krankenlager mein lieber,
guter Gatte und Vater

Far die vielen Beweise aufrichtiger Teil-
nahme und die überaus zahlreichen Blumen-

Abendtiſch: spenden beim Heimgange unseres liebenHochſeiner Zeelachs in Oel u 3 Wetners sagen wir allen Verwandten,Pitfeine ſaur? 355 PJeiprich III Freunden und Bekannten, die ihm das
i Pfund nur 35 letzte Geleit gaden, unseren herzlichsten

Anchovis, Gabelbiſſen, Seegal, Dank. Besonderen Dank He Pastoralles müſſen Sie 7 rrn PasWitte, Herrn Lehrer Heinich, der eben
Schuljugend und dem Turn- und Sport
verein „Fichte“.

im Alter von 64 Jahren.

Anng Bürger u. Ander
Kranzſpenden dankend ab

lehnt. 1693
einmal probieren. 1598

a aeereeeeen
Vertrauenxzache

r en 9 Gertraudenfeiedhof ſtatt.
Hermann Koch er

teſenlachösheringe, goidgelb Bruno Hornfette r se e 28, e en Kmtiider Kollegen ſt ere Betgrirabee So dhar Fteinweg u Betten icht. und Mähſengtrabeen, Flundern, al, ao a e J C S Teſenanswa 1vaalenh der u Luen burg n eompn.
tu

J

Generalverſammlung
am Montag, dem 19. Marz, adends 8 Uhr,

7

en her Aula4 in der „Stadtbaüe eine wich S vend,2 Steppdeoken RM. 13,50 18, ar tgliederverſammlung ſtatt. eS 27. 30. usw. ter anterem ſpricht Kam. deruſe 12. März:
Daunendeeken RM. 55,- 60,- 70.- ſchul drektor Lieboldt über Die

Mäntel o leider
kauft man gut und billig bei

(Gülsdorf Nachfolger 2
nmn Leipziger Straße 52. Um

Kaufen Gie nur hei

M
Billig!

Vorteilhaftes Angebot
für die Arbeiterschaft in

rapetenNeueste Ruster:
Größte Auswahl z. Fabrikpreigen
krltis ded Gexchöftztührer d. Vigterzchutz verein

Paul Dietz, Kranoldsirate 11.
W taufe ich meine 1234

gut und di1ligf 9n
ranz Werners
chuhwarenhaus!

in der „Etadthale“
TaGeſchäfts und gaſenderiche 2. Antrag der Verwal

ung betr. Errichtung einer zweiten Verkaufeſtelle im
ſtadtteil. 3. Anträge der Mitglieder nach 13 des

4. Genoſſenſchaftliches.
Vollzähliges Erſcheinen erwartet

Der Vorſtand Schmidt Klingner Wiewald.

ItttfſſſſſſſſſſeGeſchäftseröffnung.
Einwohne Eilverehrten d e r enburg zur

reltindſche öchtwrrhot
Rolleuſtraße

ommen habe. Meine langjährige hrun8 Gaſtwirt geſtattet mir auch dem c nreſten

t zu werden und bitte um ge UnterPüene meines neuen Unternehmens.
z

Senat
und Küchen Nußarheit

W wo gut u. preiswert
SchuhmachereiAhr. Gerdardt g. eynenann,

Tiſchlermeiſter
Schulſtraße 4

Knie Scamnaemun

Klara Wiegner, geb.
Ludwig, hier, Steinſtr. 47 wohnbhaft,
hat ihr Amt als Leichenwäſcherin am

Leipz. Str. 61, H. r.
e

z 3. März niedergelegt.

Eilenbuyrg, den 10. März 1928,Zastwiet Borndars Engior, gemmnt ber Hetce 8. Frau.

Die Polizeiverwaltung.

herſtein

r r e e

esC 2
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Her Loheſtreit bei der Eiſenbahn

i vom Reg e enege h
ter

e e
der

Die Forderung der Eiſ Wneh u hnut wade t
r unW en farr ungen mit den Gewer ten cklos, da er auch nichts anderes ſagen in l des

was die Vertreter d e hehhanvtwerwaltung
Verhandlungen bereits m

ie Reichsbah uptverwaltung hat ese eerteet ungen ſt r St
eSchli e ciführen, um der Ar-beiterſchaft die Durchführung er Aktion zur

r wpn 33 beſſerer L hne unmöglich machen.die rbeiter hat die Reichsba ne m
die Eiſenbahnarbeiter Ve

e fordern, dann wird mit dar her gednneDen enbigren an der t hi
70 Millionen Tarifermäßigung

Empörung der E'ſenbahner.
Dresden, 14. März. (Eig. Drahtb.)

freigewerkſchaftlich organiſierten Eiſendahee des Direktionsbezirks S e s e n ne

eine W an, die ſich ſ die abHaltung der Reichsba hen rwaltung
nan der Erhöhung der Löhne wendet.

Die Verlauf der Ve Verſadrminng gemachte

Mitteilung, daß die Reich r gerbereits r treffeErregung hervor. Tatſächlich ſind an t

artegeldempfänger und Ruheſtänd-
ler Schreiben verſchickt worden, in denen aufr wird, ſich für den Sienſtantrittreitzuhalten.

Vergleich der Landwirtſchaft
Der ſeit W n ſchwebende Lohnſtreit in derzue ſender ft iſt durch einenBVer re zum Abſ m racht worden.

Dana urd n ch mit r 16. März
e

t Stunde.a S in
eder d m magerer a d

D.e Arbe tszeitbewegung im
Ruhrbergban.

Delungen über die enrene ur

rgbau ſind am erſten Verhandlungstage ergebnis e ge

b ei Die in Eſſen am begonnenen Ver
der Arbeitszeit im

e nen ſie wurden auf Dienstag, den
20. März, vertagt. Die Ber e aniſationenforderten Vertäk gung der Arbeitszeit; ſie h

auf die Bedingungen, die ſeinerzeit
des Mehrarbeitsabkommens ged g. r
v Daniederliegen der Wirtſu e ute in keiner We ſt er e

e Vertreter des Zechenverbander die Forderungen der a e z
vollkommen w. ſie verlan die Wg! rintraſtſeg des beſtehenden Suent
kommens. akteriſtiſch r die derternehmer iſt ihr Vorſchlag t e
r 85ſtündigen Schichtzeit unternder Vetreboſtilegung keine ſonkeke ge
r ung W. über die Sſtündige W
inausge n halben Stunde erfolgeeine Ein n der Parteien nicht i war, ſo

wurden die Verhandlungen auf Dienstag, den
en 20. März, vormittags 10 Uhr, vertagt.ein Wie erſapeet- Le gt der nverband

für den Fall, daß die Verhandlungen ſcheitern, den
al cier anzurufen. Die abſurden Forderungen

echenka ben in den Kreiſen der Bergd gung hervorbe t Empörung und Erre

gerufen. e
Die Arbeitszeitbe nung im Ruhrimmer weiter g mee ſich jetdt

ben, erſtreckt ſie ſich auf alle im e

rbeite r an demden Ruhrdergbau beteiligte rekee rMaſchini e und Heizer nahm in einer am Diens

rag ſtattgefundenen Revierkonferenz Stellung e den

eiär a. D. von Möllendorf alst e Wann die e für die
lungen ſtattfinden, ſteht im Augenblick noch nicht

weitere kü

e chaft im w enen e aber

r T
die Maſchiniſten und Heizer n lutionen

enns a e e r c

e z Srungen der niſten u nicht t an Ehe auf. u voraerkenne, r e niſationsle a wertung u c nete

Durchführung der Arbeitszeitver- h rtner ät r
rzung auch mit den ten itteln erſt gelang es dem Paare an

des Kampfes zDie Streikdroift en ment aenrehä

wird

es 3
mee v e
herber ben Lore ſie e e Regierungrat Briſch (Dortmund e

Reichstonferen; der Lemee

Die im Zentralverband Ader organiſierten eerrren
Gemeindeverbände und kommunalen
Betriebsverwaltungen hatten r Tage
in Bad Finkenmühle eine Rei stonfey
ren z. Nach dem Be h T die erſt igkeit der
Reichsfachgruppenleitung wurde e be

ne rätegeſe n vollem r
Gemeindeangeſtellten, verme n Ge

ſamtbetriebsräten (nach e e r die r ge
meinden und Gemeindevberbände,ehe der n bei der e
e im Betriebe Jetriebsvertretung, füre Kollektivvertrag bei See net
Kündigung nur aus gieg ehernde un r

n

liegenden enSt ehen und e zur rder KonkurrenzfähiNnternehmeengen un i freie Juua

den V n belne n en v
un u e See

Kurſus für erbe ksrichter.

S r auf be e er

das ganze Feld zu überrunden

r ulztdan e rnebſam aufgefallene De r
ichen Verhaltens am o n aus

u genommen. Der Mittw mittagder Nach den in zwei Abteilungen
r nen 10 Spurts war der Stand folgen

4 van e el e 241 Punktez ieger 192 Punite, 9. roſchel

Kreußiſther Srortſonds 1928: 1 Million

Siaſehearg don Vgzzeeriehesängen für Leib
Der eußiſche Vandta t den ime t a 000 Werk Kerle teten

spoſten für Leibesübungen um 000
ark auf 1 Million erhöht. Die deutſchen Turn

und Sportverbände hatten bekanntlich eine Er
Phune nung auf 3 Millionen Mark beantragt. c

ntrag wurde zunächſt au v euommen, der genannteW die Summe auf eine l on n e
ierzu hat dann der Hauptausſchuß de

tags re ſtimmung erteilt. Der Hau a
ne r einen Beſchlußantrag zum Volks

hlfahrtse 1928 angenommen, auf Grunddeſſen das Staateminiſterhen erſucht wird, Wan

e ede dh für Seibesübungen auf
unter Heranziehung der Sport

verbände einzurichten.

Wie die Bo mitteilt, dieraus

Enropameiſtertitel anerkannt. Der Italiener hal
bis zum 12.. April Zeit, ſich über die Annahme der
Herausforderung zu entſcheiden

4Tore c. am die Vettt veranſtaltetene richter der Verbände des AfaBundes ier- über 15 Runden Ja harkey

s egeriet durß S Seineher Dr. Sello, hielt am
und r en Referate S die

n, deren
tung Tr beſprach er we ſenge Urteile

n di

a

Als Gegner für ige Tunney
ndh

Arbeiterſchaft und Sexuatfrage.
Am Freitagabend 20 Uhr ſpricht im Volksark in einer e Verſammlung des Ar

iterſport und
eſen Vortrag les eine Ausſprache, Stadtarzt d über „Arbeitera ger e gen Vuilege en Weſt r Der Beſu Zeſes Vor

ge ausüben 277 daß in dieſem Amt Gelegenheit zu trages ift jedem wärmſtens e ä empf

den en Entſcheidungen ben iſt.
Erfaſſung der Arbeitsrichter

des AfaBundes, und verſprachen die An
n, der neuen Rechtsabteilung des r un

Nundfunf Programme.

bis 18 Uhrh h aus den e auf v
i 18 bis 18.55 Uhr: zKönigswuſterhauſen. 19 dis 20 Uhr: Der u e
Franz Karl aus r WerkenWetter und Sch 90Abend. 21.30 bis 22.80 Uhr: Ausund 29. ofen S r Brau
eſe Veer dis h Ken

Stammvexwandte LiteraturerJauee Draſche 1890 die i8. d
u 18.55 dis 109.20 Uhr:eparationsüderweiſungen“ a

T prut für80 Uhr:

Eisdorf iſt z iert.e

Kre smeiſterſchaft im Waſſerball.
Am 11. März tagte in Magdeburg der l

ballausſchuß des Kreiſes und
u bis jetzt ausgetragenen Spielen. Der Ein

agdeburg-Neuſtadts wegen
nung des Spieles Braunſchweige W pgelehmt D u wurden rig

Punkte von den gewonnenen r a r n
wegen Teilnahme nichtgemeldeter i ru ſtehen drei Mannſ 3 un glitt und
5 alte g. de Brauni. Jetzt m un Vreel Entſchei

notwendig. Dieſe finden ſtatt: amal in Ottersleben gegen
am 16. Juni in Halberſtadt

rau und am 15. Juli inSollten widerine z im e t c h n ndet zu
att.ars ſtatt.

Ardelterhandoan im gez.

turkaxtells der bekannte Ber bundes, ein

h Sangc r a
A r Trotha Jod llo I gegen

Sqchieds

eine große tie und Seee werden erſuche, ihren Pflichten der T
m Verein gegteilten Spiele g. len.iedsrichter uhſegtt in Sporttleidung nen und den

h c vie t ne et keneht tenu n und ohne t ke 7S Le neneiter re nach de umi des u r en ue zu vermeiden. üch

Sämt tliche Vorkommn.d auf dem er vermerden. Sämmtliche baue

reine er dabend an die Ad
Spielformulare bis Montags

Unterzeichneten einzuſchicken.

Arbeiter-Kadfahrerbund Solidarität
Gan 17, Bezirk 12.

Den Bundesgenoſſen zur Kenntniz, daß Sounntag, den
18. März, vormittags 0 de ie eigener Tagen ne re eſerten t e e appen rin finnicht ſtatt. zirksleiter.ber2. Krets, 7. Bezirk.

Die Vorturnerſtunde am 11. Marz in Thondorfwurde ein Opfer des bözartigen r Nur 87 Genoſſen
von 17 Vereinen waren dem Rufe des Bezirtsturnwartes ge
folgt. e Turnſtunde iſt an ſich wohl die wichtigſteh res, wurden doch als Hauptarbeit die

räteübungen zum herausgegebenDie Uebungen gehen in Kürze allen endein der anſchließenden Sitzung wurde be Dee W 7-Kampf auszuſchreiben, auße auſ ſſe,
austrägt. Es kommen alſo je eineVfchte nd eine Kürübung am Reck, Barren und Pferd und

eine eeeei re in s i für die A-Klaſſe tommt

ein eidun meinener W portlere We Oberkörper nackt geren Es werden die im

orturner“ Nr. 1, e 1 enthaltenen Freiübungenvon ühren) geturnt.
u in Kloßermansfeld

die kurze 3

(14 W für Präüflinge Katt. se e S e ger nachu ften Vorturner veu Die e e eeiten bereiten (z. B. Kinderturnen!) Jeder Verein
Ib unbedingt einen P ratign Vorturner haben.

Die Prüfung ſoll am Sonntag, dem 12 Jugu7 vormittagsHelbra ſtattfinden anſchließend das Vorturner

ſoll kommenden Sonntag in W ſtattfinden.
Der Begzirksſpiele findet Märzb er Turngunte ſt u S ue. findet am W.

Der Begirtsjugendaus anweſend iund e gehalt n un h
glei tung für die ppe 2 Auf37 7 auf den ch h am 6. Ax) r r e edeg 437 ewie c J

en am in Eisa Vellzdene, via in der Ludwig göbn dele in

Werbeabend der Eisiebener Gruppe

Am h fand in z h Türkeiſchenke) eerſte Werbeabe en. ers wareni echt an dem steiligten, mit einer Gruppeuſtelungr „Frei n (Wolferode). Es folgten die ar
ſprache über die Bedeutung des Arbeiter Turn und SportSprechchor por BVornſtedt, GruppenRiegenturnen

an allen drei wre Z. und Au en u e
von den jü den älteſten viel und war

rnſteheuden,e Der hen e la r g.Mahnung an a m iz ihm anzuſchließen.

u den 18. März, rer w.der Turnha e „Ludwig Jahn Eis o vie
GruppenBorturnerſtunde

die Ueb Bezirkstu in Eich 2 r de 2 uhrrileke. in c
eu Jahn hKinder n allen en Veran via

daß alle Vereine vertreten ſind.

Bezirk Eilenburg Schkeuditz
Serienſpiele am 18. März.

1134 Uhr: Schkeuditz I Zitzſchen I (200).

ndball: 10 Uhr: keunditz J Eilend ergen 11 Uhr: re tnnen: 14 Uhr: Delitzſch Möckern n
gegen Eilenburg (168).

Vereins mitteiunsen.
e Wie er eriier wegh

Halle.t ne am Donnerßtag, er e v

u Wo e v e die m

Raffdall:

tige TagesordnungMerſedurg mit 1.dem edsrichter zur eng d des Spiel am S

Fern a e erwicht fie kann.

n e. Tuer7 ſtatt.
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Okkattſtiſche Scheſten.

Bewegte, titlwe haben immer ver
r

Nachdem vor ungefähr einem r
Rudolf Franz im Verlag G. Birk und Co., Mün
chen, mit einer Herausgade der drei Dramen „Dan II. zum deutſchen Nationalhelden gemacht Beendigung des drhs es. Die Zahl derer

tons Tod“, Leonce und Leng“ und „Woyzed den Her „Kniefall u baden. K ampf ums Daſein die Unterſtützue unternommen hatte, den genialen Georg Verlag der (OresdenHellerau). 739 S. Das Buch iſt wie der „Fridericus“ in Dialog Ktnnlereltr n ſuchen gl
üchner an das Volk heranzubringen, hat der un ert 14 Mk, in Leinen gebunden 18 Mk. arm geſchrieben, widig, gründlich und durch kühne anhererdenttt vermehrt. Menſchen gemin

ermüdliche Volksbähnen- Verlag er Nachdem bereits der „Fridericus“ Hege Parallelen Nachdenken anregend. Kleine ge dertem e i füh ſuchen Rue:ln jekt den Verſuch unternommen VBächners manns wie Stockprügel an die ſtaubigen Perüdken ſchichtliche mer wie die Vehauptung, daß halt, um das überwinden zu können, was ſich ihnen

Werke*) den Maſſen zu machen. Der
370 Seiten ſtarke Band r Herausgeber
Adam Kuckhoff, der in vorzüglichen
literatur und kulturhiſtoriſchen Einleitung die Be

und das Weſen der Dichterperſönlichkeit
oßlegt.

ſunſerer zünſtigen Fiſtoriographen gewirkt hatte, Heine Die beiden Grenadiere“ im Alter von en hemmend entgegen. Afil
konnte man auf den „Napoleon“ Teſannt ſein. 14 Jahren geſchrieben habe Heine ſelbſt legte ſiehe Hochkonjnnktur regiſtrieren. In zahlloſen
Dieſes Werk halt, was der Verfaſſer erwarten ließ. in ſein 16. Lebensjahr, doch iſt anzunehmen, daß e Shriſen und Schriftchen wird verſucht, de oder

Die Hauptwirkung geht von der unverrückbar groß noch um einige Jahre ſpäter entſtanden ſind) be ſene Anſchauung als unumſtoßlich zu belegen. Unsdeutſch demokratiſchen Stellung des Verfaſſers aus. rühren den 7 der Arbeit nicht, die nach Form ſind vor kurzem ebenfalls einige Heftchen der

Die europäiſchen Erfolge Napoleon Bonapartes be und Inhalt zu den fruchtbarſten neueren Werken artigen Jnhalts zugegangen, die wir kurz anVon derſelben Gediegenheit ſind die Einlei ruhen nach ſeiner Meinung auf dem kontinuierlichen gehört, heriſch wie zeitgeſchichtlich gleichbedeutend führen wollen.

tungen zu den drei Dramen, Rovelle „Lenz“, Landesverrat deutſcher Fürſten unter der Führungſiſt und ihren Weg machen wird, auch wenn wieder u
zu den politiſchen Aufſätzen im chen Landboten Preußens. Die erſtaunliche Quellenkunde Hege- ein „demokratiſcher“ Profeſſor in der „Frankfurter „Leriation“ von Hans on Wer gedonge
und zu den Briefen Ob man im einzelnen die Auf manns ermöglicht, den Helden in Nacktkultur zu Zeitung“ ſein handwerkliches Herz darüber aus Baum Puten Württdg. e e tfaſſungen Kuckhoffs über Bücher teilt oder ob man ſpräſentieren. Hegemanns Spott gilt den deutſchen ſchütten ſollte, daß Hegemann hier und dort nicht In der einen Schrift ver ſich der t Wetſenn zunscht,

ſeine Anordnung und Wahl der Woyzeck-Szenen Gelehrten und Schriftſtellern, die ſich an Vergötte genügend die Zeitgebundenheit der Reden, Schriften den VSegr t der Levitation (Erdebung eines Körpers) zu er
für die richtige hält, iſt gegenüber der Tatſache rung Bonapartes mehr als ihre franzöſiſchen Kol- und Taten ſeines Helden berückſichtigt hat. Seh. c rer 8 nie n
von lächerlich geringer Bedeutung, daß der deimnisvollen Erhebungen n. h jedoch auch
glänzend verſteht, den r Dichter, Na r n ndung e e c uturwiſſenſchaftler und itiker vor unſeren Augen t beigebracht und Ke mich ergebnislos ſchließtentſtehen zu laſſen, der trotz der Beſchränktheit ſeines r e m ſenn et e
Wirkungstreiſes in ſich die Fähigkeiten vereinte, in beiterſchaft von dem zariſtiſchen Biutregiment die. Meine Herren, der R epublikaner fü kn der Deſentaſs eeiner Univerſalperſönlichteit auf drei Schaffenege gegenwärtigen Verhatniſ den damaligen nicht ni z gen r r briuſeidencht, mit de m Monarchen zu ſprechen, ſt ag. et ngdieten dem deutſchen Proletariat ein mächtiger nachſtehen. Iſt dieſes Buch ein Denkmal S n Meinu 8 er u wäre, wenn den ver Jean und deinahe tomiſchen Formein wird edel u
neben Marx aufragender Führer zu werden, wenn Kampfes, ſo wird einſt jenes, d über gl e erteilt. Würden wir die Gele
ihn nicht der Schnitter Tod im 23. Lebensjahr ge ren von wie ſie ſi

Soh.

nennen, es ein vwen, ur einen der Lehrſätze abzudrucken, zten unter der Sowjetherrſ gri ein was d Leſer köſtli Eifällt hätte. Schandmal in der r ihe mal durch r er ikaner geſagt würde, n ist 73 unſerer Leſer ößid rn ne cRepublltener iſt der Mei dafte Würdigung verdient dieſes Heft ebenſo wenig,

P kett i da vorhergenannten.n nicht le S der eu h v cher dem Fürſten ſagt, was er A. Radelyffe Dugmore: „Frieden im Sudan.“

ändl die Mit 46 Abbildungen und 2 Karten. Leipzig.r r u i F. A. Brockhaus 1926. 283 Seiten.
Der engliſche Verfa bt zunächſt eineuen a u er vie ſinſteereeerge her egt u

das

Büchners Werke, ein Seiten,Ganzleinen, Preis 2,50 Mk. vie e
P riebbgeſeltſchaſt Berlin NW, Plagt der

publi

J. Rubin: „Anterm Farenjoch“.

ſtadt. Wolfgang Schröter in Darmſtadt. 135 Sei
ten. Kartoniert 3 Mk.

r i vat n neun präſidiert, zum Slut und Schrecken erfüllten ſeit dem JVerlag Buchdruckerei Viktoria GOmbH., Berlin r i e d. es ſchen e Segen des t zum g766 vor Chriſti Geburt Wenn die See
Charlottenbur t Berliner Straße 128. Seiten, neration Bedel, Liebenecht, Vollmar, Zu Der rn r Republ Geſamtinterquch ein wenig unter dem Geſichtswinkel des eng

broſchiert 1 M. dreiteren Oeffentlichkeit wurde er zum erſtenmal be r vär die re er dasAus der Leidenszeit des chen Proletariats kannt, als er 1885 gemeinſam mit Vollmar, Sebel, Carl Sore dar, die wir warm zur der Entwicklung des ungl nunter der Zarenherrſchaft wird berichtet. Der Dietz, Frohme, Auer, Viereck u. a r v r e a Die übrigen
Verfaſſer hat Epiſoden aus den Freiheitskämpfen ken des Chemnitzer Landgerichts bie ſtrierten e ren uder ruſſiſchen z See und Jahre war er auch r en r e r Junterbreitet ſie nunmehr der r Hei tag, in dem er zuſammen mit der Sozial Die 3 ſeit e Fahren nfolge
tere Begebenheiten, wie die See und der Obrig demokratie die erſten Si wer Von 1890 bis t lonialpolitik wieder im Vordergrund
keitsſtaat zum Narren gehalten wurden, werden er heitte gehört er dem Reichstag mit der n Wer über die und die
ählt, aber auch von heldenhaften W wird Unterbrechung von 1903 bis 1907 an. Als einet aus der Tier und en t ten rKunbe gegeben. Das Buch erinnert an d il di hege g. c de w. 7 e e i er orien

rtei viel ange n, Leinenausſtattunger Dem ine oltge ſe tkuliert, antwortete er ten Konſervativen, die nach e de T Sorlfelen Buch.

S Cotſutois Spieſwaren. re e ä Samm Sieger Dr. Sr. en J
M Aäte De Agt Dampf lt p7 e dort abelhafte Pflege.D3 Ken r e Ardentn an r r ver a e h a r o n te mitDamit an einer rien Funka en, ſo vore Komigin der Sädeee e ehee t mir, r gesau aufme Frig DortS a e h n n e du An war 77 vie z D v Aen r woherOeyyrig dy „Der ZenungsKoman“. Berlin D. Linke. 80 u e enf Few s r et ein i ad

19 Nachdruck verboten.) von der man mir a erzählt hatte. ne ne dem rieden nicht. Einmal legte u zur Seite Gedanken es rer erfen W de

ſg ſagte da du in S 2297 v re S di en be r Werle b e auf mich ehe ich erkannte an dem irgendwie beteiligt wäre. Man ſie m rdch mehr Wie 27 c Gunnn daß wiſchen deinem Vater und m nachher in t de ſei über der Baſſereſlanfen, v ging als Steward auf einen
Aber ir r Frisco dampfte, und von dieſem

du dich drüben verlod mi Vetter vor ich ging, den Gegenſtand des Geſprächs. ab ich i de verloren. aner, der nachnut i d d en deß ich Vater Igte ſie a war begeiſtert und a i a de ha geſtört, er fing wieder an, mich zu Augenblic an war h in ehe rheit!“

e u neh ſeinen e ch ihm aber anbot, mein e „Jn Sicherheit?“ fragte Jmogen zweifelnd.wir d e e in diele einzutauſchen und uns beide da Er verſtand ſie. „Ja, eine ſeltſame rind ſehen a laſen brahen Haß t der un don an e hatte r ne g. onnte dir ſintgalerg ſ
damals nahe daran war, mir das
men. Jch hatte alles inter mir, alles war rermich verloren: meine Eltern ein Geſ Se t nach

beklagten mich als einen Geſallenen, die Heimat und Hohn er recht dur dann ergangen drüben in den vorwar mir ſeenh geworden, ich liebte dich, und Jmogen ſchwankte, ob E v die e 4 c. e rer ren Snſein einigten St Steaten e r im
das mich am e e2 ein. Und nun der Südſee ger et h chnte was nun würde. Und es kam. meines Angeſichts pflanzt, um wenig-„Georg“, warf ſie ein, s W keichte ſie hinderte ſie daran: vie les das riff nach einem Seil, das vom Bord des ſtens nicht am Wege zu h treyfe eren, Ziel geh

n et Seean r r e r er. r 1„Da perbreg etwas in mir, das bekenne ich. nd wie enttenſt du von Koree den Japaner ne Leu e auf mi r
Aber bis zum Wahnſinn, r 2 erei konnte ge
mich ein ſo edler ch grauſig auf, wie ein Teu r anſtieg in mein Motorboot n e echt e en An W das u u

ſam zu machen, aber das höt e mir unfehlbar de ſen w e u er
t. So mußte ich mich on un an die länder ausliefern. Denn die ame
ſſen. Jqh packte das Sei rikaniſchen Vglem wußten monatela um

einem n n.en e e ean w k t ttet!“e e ten Ketet eee r e e an un ndie leider ſeine te Natur war. Was ich mir We onſt? Die ande en hielten v r mung aber i e önſter Beru Zeit. Danndenn einbilde? ine Tochter ſei ihm zu gut für den Mörder, 8 merkrw rdigerwei den letzten Halt, rigen e nen frü eren r
einen Deutſchen, zu gut auch für die Tropen. Die Japs w. J ih r gar m Deniſchlond W Er erkanntekäme nach England, zu Va die müſſe gefragt. Letzu D. t r Ziever m ein Dunder meine Bitte ſchwieg er. Von ihm hie i
Sieg z n C res erali n S mi re eingenäht ein San ich Jang antsſſires: W Na dte ter y der Heimat, r

ers In Gegenwa ſagte Bruſt trug Japanerſchonersalles 4 en ſeelnte ich mich ſchlafend, weil der u nie t r r w. geſtorben, hen rege i t e
„Vater war de a ſti n Kapitän der „Carpentaria“ hinter mir her war Sie gingen mit mir wie mit einem rohen meine Schweſter hat geheiratet, wenigſtensrvor, „und der Kri wie der Teufel hinter einer armen Seele. ü ne ſchreckliche Wunde, reine ighten Tröſtliches; meine Wauer iſt traut r Und daß

eggie gefallen war, en kaum war er ſelbſt ei lafen da ganz ſo wie vielleicht e a wie nach dem e Erdteil neHaß gegen euch Deutſ eng und chwamm r zu dem als aberme hart u r r e i mich mit ver Jch ſuchte mir als eine Stellung als 2
girigen zu beantworten. wi n n das wagte Dind erbeb und da ich Deutſchl elt ich mich nicht Idete er mig, und ver grinfte der wir. „Kas blieb mir denn ührig? Sollte rn ſegelte er ab a nut r ne z
her. Damit verließ a e e und ich habe Progeß abwarten? Deine Vandglente, Als ich wiederum auſfwochte. War et oegen Aen a e wen C
es erſt am Tage da wieder d gen ls hätten mi verurteilt. Darum
die nene weſen t e u m S r

e e Jm tenTiſch am Fenſter. nd Bater an dir in Wieſe liſche Richter über mich urteilen.“

e er nichts anderes erzählt, nichts anderes a v d 37

er nnerengen Perle, keine Koſtbarkeit?“ e ſang er auf, wortlos

n h h Welt e ſeines Beins,fällt es mir ein, richtig, Knies. Sie ſchrie leiſe

im lev ſchloſſenheit. d unerkannt in die Sch

wo ich eine a als Eislauftrainer in ei
Kurort unte Als aber das Eis ſchmolz, galt

ende es ſich wieder nach etwas Neuem umwiehen- und
J ſo landete ich drüben in Riva, geſtern hier!

ar Armer“, ſagte Jm Reward. Siee 73 ſtreichelte Hand. Wie an war es,
98 daß inzwiſchen noch immer keine Aufklärung der

Morde auf Katoa erfolgt war.mirden Fortſetzung folgt.

den ube beſſer diWerner Hesemammn: S ſpres ü dte u die n gewiſſermaßen neben wä r u t ne n

der e

T
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